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«.,i-^;paii gab den fordenmgen einer 
*s^S*?«* 3 iwe der »Roten Armee« nach 

■w- iirj 4 ‘.V rr UtihK" jj ;r ;j *'t^gUefler der- japanischen. sieben ' ihrer Mitglieder..'die. «nj ihrer Wahl, offenbar io einen 
Wi ' Äi^K&ae** aaiu «r;.,».! “ ** V ror gaBisati<>m ..Rote Ar-J Japan wegen Mordanschlagen. j arabischen Staat, begeben Mn- 
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* ** ***■ "*45 Prsrrn] v , a ‘ ^besetzten gestern das ame~: Flugzeugentführungen und. an- neu. 

dvjri .ft (fllr , { rche und das schwedische..! derer Terroraktionen ’ in Asien. Unter den Geiseln befindet 

*s‘; .*.■>!-*, in Koala Lumpur, der | Europa und auch im Naben sich auch der amerikanische 

^.'stadt von Malaysia, und ! OstenGefängnisstrafen abbüs- Konsul und ein schwedischer 
r ‘-^ 4i Juii Uäj n *:, m dort ..Geiseln. sen. Den Terroristen in Kuala Attache. Die Terroristen gaben 

Hn'% na** 4Ui?s .^ Lumpur sollte, zugleich ein aber bekannt, dass sich mehr als m M — . 

- fnsr 39ß i.. Ä- \.‘ u “" r Gegenleistung für die Frei- grosses Passagierflugzeug zur SO weitere Geiseln in ihren Hän- DIENSTAG, 5. AUGUST 1975 • PREIS: IL Ba^fO v *^ - s ^ - /'•"W 

«*«> ■#* 1 ;r7 fti ",,* f ” : ‘' e i? ^Jer Geiseln verlangten. die > Verfügung, gesteift werden., mit den befinden. m >(>>t t O' » ♦ «nw ♦ ♦ »-»»-»-»t 

•«* Ssya '*■ ** / U ritjf'iMen die Freilassung von 1 dem sie sich- in ein Land nach Die Polizei von Malaysia Hess 

-—-—^ ßAdjpriiiHl prnrtprt Ktftrkhnlmer Dinifzerh “ ltheute 

Jihav fttoTI ahalsoldat im Kämpf mit ÄCgICIUIIg tJlUIICU ÖIUUÜIUIWW ¥on «p 

»»er eiappen%err»risteigruppe gefallen «SSGespräche und Terrorbekämpfung d ; eA 7 ort 

illf /fysM. * . ... , „| lieh zu dem Passagierflugzeug **■ ÄCgjyplCIIS 

ll f I 11 £ fl ff ü fit? ■ ° rt Cr ” forderten sie einen Hübsch rau- (HM) — Der Grosslell der ge- konnten noch nicht erörtert wer-. Ernennung war er Generaidi- .. . . . . 

**■'*■'* ^Vf f (ttjI 1 h, C1 WÜr ED . Ver *7 . -* 1 " ber. der sie zum Flugplatz brin- strigen Regiernngssitzung. die den. nachdem die ägyptische rekror des Pensionsfonds ..Miv- u ’ “™. ... j. 

^ : scaoÜSSrax S"“ 1 "- si ' ■*- -W—. A„ w „ n di. i— mL=« m- «- - *•’ÄE 

•-*- - Tstengruppe ui _ ■ . . Drohungen verschiedene Male i en Sfcherheitsausschasses fiel, sehen Vorschläge voraussichtlich Aviver Universiwt im Studien-] _ . r . 

.-* • ...... ... . «- v «« h - ™ e " *«h SehBM. aus dem b» « Fn» der 1MM» erst heute oder moreeu aus Wa- tieis für USA-Gesebieb.e nri 


p* „ ahalsoldat im Kämpf mit 
clap 1‘ul^'erroristengruppe gefallen 


Regierung erörtert Stoekholmer 
Gespräche und Terrorbekämpfung 


Dinifz erhaelt heute 
von Kissinger 
die Antwort 
Aegyptens 

Der amerikanische Aussenmi- 


.'i. ; • ■ rr . ! ; ■ .^7^ ün VVestgaHI-Bci ^ T) e .™ en ] durch Schüsse aus dem Konsu- j war Fragen der Terrorbekämp- erst hetqe oder morgen aus Wa- kreis für USA-Geschicbte und ™f Ö 

V-. . ■■ » J *"■*■•* - Hierbei wurde ein fllnsg ^iet. shSet^ nach Jerusalem über- Politik. 2!, T^hL ,TI^ it 

- ,,, - ....... ; • . - v-... em Terromt getötet und die A lenby-Bruche zu »chm«e-j Polizist gerötet. RABINS minrit werden wird. .Amos Eran ist verheiratet und ™ e . Ls Vf - * 11 «* ” «” ■ 

. ■ . • .■ . :;i #rinlen gefctsst. ^ geln. konnte verertelt werdm.j Am Nachmittag erklärte sich BERICHTERSTATTUNG GENERALSTABSCHEF | Vater von drei Söhnen. renmsabkommen im Smai era- 

. ... • .... .. , ‘ - he,sst Sa- j Eme Eümobneno des Garrel- «e japanische Recievnng bereit. Zu Beginn der Sitzung refe- REFERIERT ÜBER TERRORBEKAEMPFUNC ^ 

■ -. w 4ahaf. 19 Jahre alt. aus i fens kehrte von einem ®^ c h di* Forderuneen d* P Temmsten p.,K; n CTrmnmvrrer irf ! ItKKUKBh,KAKiviI*hUixti 

’ ■■••••••■••.• .. . ”"'5orf Chorfeisch ! in Jordanien zurück und ln ihrem ^ . . vierte MimsterpniMdent Rabin S1CHERHETTSLAGE , s ; c h aus- Die Stellungnahme Ägyptens 

• ... '' Zusammenstöss ereignete Besitz befand sfch ela Koffer ™ erron en i über die Tagung d. europäischen .Anschliessend gab General' f^fich auf der gestrigen Sit- war durch den amerikanischen 

• , , mh1™«Sff«r ^ Passagierflugzeug vom Typ Sozia lisieof Öhr er in Stockholm. Stabschef Gur einen Rückblick ^ ^ ^ ctten ^ Bopchafter Hc rman EU t s nach 

... ... ' %erKX™ie wie üblich ^ z ° r Verfügung »tehen^as | a« der er um Wochenende über Sicherhehsbelan^ raelSchen Bekämpfung des am- Belgrad, der lernen Station des 

. unteraücS wirdeeni- hcUte . vor ^ tta S ^ 1 tdlgenommen hane. Der M.m- In. weiteten Verlanf der S.t- Wscheil Tem,« auseinander. Die Präsidenten Ford auf seiner 

" - • IfteSMEta g 2- f- Ur e,0tr t J -. tpan uber - Slerpräsident erläuiene seine Be- Zung wurde -Arnos Eran zum Gc- >linisler ste]1ten Fragen und es Rundreis e nach der Konferenz 

••'• v W^eSrJSX?e" tSr' tn^etoS» ST? R «» ,er ™* von Uiühungfen. die Teilnehmer der oeraldirekior des Amtes des Mi- kam zum Meinungsaustausch. ■ von Helsinki, überbracht worden. 

_ fnete das Feuer und tötete vyicau von zwei m o an seinen Malaysia, dieses Angebot an-;Tagung zum Wideratand gegen nisterpriisidenten mit Wirkung; 

... - der Terroristen. Bevor sie Innenwänden angebracht war. zllne jj njcfn | d / e arabische /niciam«. Israel [vom nächsten Sonntag ernannt. 

'••••■• ‘. wurden, gelang es einem Der^Sprenptoff hatte mit elek- aus der UN zu entfernen oder j Eran wurde vor 39 Jahren in; Caps! uiiII tliii>rk IIC Bamiiabimaan 

_ !iden^^überJtebenden Terro- mscher Zeitzuadimg betatigr ^ Begrundong wurde ange-jzu suspendieren, zu bewegen. Israel geboren, maturierte in Je- Ford Will OUPCh US-BORtUGnUngOlt 

* • - eine ^Handgranate ai wer- werden sollen. Aus der Art wne dass d j e Regierung von (Diese Bemühungen waren von rnsalem und erhielt ein Diplom . 

• ■.. iei der Explosion wurde der Sprengstoff uji Koffer ver- anf \Vege versu- Erfolg gekrönt, wenn sich auch in Staatswässenschaften von der WII6 WCltlC3f3Sir0pn6 V&fhU6tGlI 

•. ,.v:.. • • . - 4 . '• hakoldal getötet imd zwe» war er P bt d,e c h eo woUe _ dos Le ben der Gei- noch nicht eindeutig voranssa- amerikanischen Universität in; , , . . p - ., T . . 

i verletzt. Die beiden Ter- Arbeit von einem Fachmann ^ m retlen Angeb]kh ^ m iassc . ^ die Unantastbar- Washington. Er absolvierte auch D ‘ e USA werden wetterhm slaw.schei. Präsidenten T.to m 

•n konnten lebend gefasst durchgefuhrt wurde. Eme Expto- dje ^ S Schwedens keit Israels in der UN-Vollver- den Master in diesem Fachbe- versuche«^ auf dem Wege eines Belgrad Er ^zeichnete es als 

; l - , „• . s.on des Sprengstoff« bätte Qm ^ „-„er solchen, «mmhmg sichergestellt worden reich, diente ab Offizier einer ^ n“ 

-: Ort des Zusammenstoßes schweren Scfaadenannchten kon- Remin ^ lion crsuchl baben . ! Minderheiten-Ein heit in der is- “ «J ***% e “ n ^ > JSA -J’ ne Ka * aS | rop ! ,c “ ^ 

..—^ ** Waffe ° der TerTO - " en - D«e 'Sicherheitsorgane ba- Gegen Abend ergab s ; ch cine Rabin CTb auch ein Referat raelischen Armee, war als Re- **«tt bei den Fnedeusbemlihnn- heu Osten und in der ganzen 

sowie Handgranaten. [ ben eme Untersuchung eingelei- . . rK «»rvisr im Panzerkorw und als peo * ni ^ Jaben Osten zu errei- Welt nach besten Kräften zu 

♦St* ttJSTCT WiEDERGÜTII^he™ und Prcmmt. Die t £L rieben^Terroristen.' die l£xn FUrem verrohiLner »zhiiid- AufUlrer llnformalionaliiei. g™- « g? rieb rirte ehe, verhindeni in Indien. In die- 

Sadat koennte neuen Krieg beginnen _ a», m. p«-*»- - £ h?* - ^ Ä SÄ' ÄÄ s^en“ ™ 

. pie Zeituns betonte Israels Bn- * ™ T SSÄ ™ ~ di „ „ ,„„ c äl „ wrte sich ^ ^ 

" r Sadat k ^ ,ote ““H waffnuu^ad-grösser als jene im k , ar erafchtKdL ob ^ dFcsc Wnldheim am Stockholmer Fing-' 1972 Anache und Botschaftsrat 2 r?' aL T w 5 n.Z 

vgrenzlen Krieggegen b- Jonr Kippor-Kriefi und sein Pan- Terroristen jeglicher. Freilassung hafen. 'für Arbeitsaaigelegenheiten an ^ a ™' n a C t 

■. ,e ^ nn *#* die “sypti* zerkorps sea seither um em Drit- nur dem Flug nach Ma- • Die Verhatidlongrn über das! der israelischen Botschaft in Wa- ." a „ C Q h ^-- haf,! - b «' ehun ^ nrai,Ju - 

- 1: ' " .‘t Wirtschaft kernen Auf- fei gewachsen. Die Zeitung zi- laysia widersrtzen. Tenabkommen not Ägypten shiogton. Seit 1972 bis zu seiner se * ner Aussprache mit dem ju^.0- goslavi ien. 


; .Arnos Eran ist verheiratet und | 
j Vater von drei Söhnen. | 

| TERRORS EKAE MP FUN G j 
! Das Kabinett setzte sich aus- 


Botscbafter in Washington, über 
die ägyptische Antwort auf Is¬ 
raels Vorschläge zu einem In- 
reriimabkommcn im Sinai bera¬ 
ten. 


Die Stellungnahme Ägyptens 


Ford will durch US-Bemuehungen 
eine Weltk&tastrophe verhueten 

Die USA werden weiterhin slawischen Präsidenten Tito in 
versuchen, auf dem Wege eines Belgrad. Er bezeichnte es als 
Interimsabkouiraens zwischen vordringlichste Aufgabe der 


! - mg nimmt — so berichtet üert auch einen ungenannten 
Tage die «Boston Gaobe”. amerikanischen Militärexperten, 
: eituug bezieht sich bei die- welcher sagte, vom rein militä- 
Jachricht auf eizje Unter- rischen Standpunkt gesehen seien 
' cg des amerikanischen Ver- die Araber stark genug, um für 
ungsnttes.. einige Tage eine gelungene Ini- 

— ,Boston Globe" stellt aber j tiative zu entwickeln. Sie Zergteu 

' ^ Israel sei sack genug, bin-j 1973, dass sie imstande sind, ei- 
* 0 Tagen jede Kombination j oen koordinieren Angriff auf Is- 
■abisehen Staaten zu besie-l rael auszuführen, aber zum Un- 
' «eiche den Krieg beginnen 11eischied von damals ist es jetzt 


Amerikanischer Botschafter 
bei Finanzminister Rabinowitz 


Aegypten besteht auf der Raeumung 
der Sinai-Paesse durch Israel 




.yjfü*~. Vv J ■- i - • 


^•ro-ar-ff-- -- 
ifc ^ '■ 


T 1 ,Boston Globe" stellt aber J tiative zu entwickeln. Sie Zergteo « ^ ^ 9 U • • Präsident Sadat betonte neuer- Teilabkommen im Sinai geführt 

Israel sei sark genug, bin-j 1973, dass sie imstande sind, ei- I? Ifl OVlVWllllief AI* Iv O nlTlAlA7ll a| !F Aegypten bestehe darauf, werden, erklärt haben. Diese 

0 Tagen jede Kombination ran koordinieren Angriff auf Is- Dd, i ffg ff |l Al|IIHl Sl if ■ J\cU||llUWILu 0358 Israel acfa von den str3 ‘ e_ Haltung des ägyptischen Staats- 

"abischeu Staaten zu besie- rael auszuführen, aber zum Un- . .* gischen Pässen des Mitle und Präsidenten wurde — «El 

' v eiche den Krieg beginnen terschied von damals ist es jetzt Der neue amerikanische Bot- sprach der Generaldirektor des g er-Mission im März dieses Jah- Gidr zurnckzieht and die Oel- Ahram" zufolge — dem ameri- 

i. Trotzdem kann — nach sehr fraglich, ob Israel ab warten schafter in Israel Malcolm Toon Finanzministeriums Amon Gafni res getrübt worden waren, eine felder aufgibt — so berichtete kanischen Böschafter in Kairo 

mg der Zeitung —■ Ägypten wird, bis der Feind den ersten stattete gestern Finanzminister und der Wirtschaftsberater des Gesamthilfe von 2,5 Milliarden gestern die ägyptische Zeitung Herman Eilts mitgeteilt, welcher 

neuen, begrenzten Krieg Schlag führt. Wenn Israel näm- Jeboschna Rabinowitz in dessen Fmanzministers Efraim Dow rat Dollar für das laufende Finanz- „El-Ahrain”. sofort nach Belgrad flog, um 

Israel beginnen, wenn eine lieh an seinen Grenzen wesent- Jerusalemer Amtskanzlei einen teÜ. Es wurden zentrale Proble- j abr und ähnliche Summen pro Sadat soll dies bei einer Be- diese ägyptische Haltung dem 

' hlechterung in seiner irme- liebe militärische Verstärkungen HöfÜchkejtsbesnch■ ab- Der Bot- me der israelischen Wirtschaft Jahr für die Zeitdauer bis 1980 ratung mit seinem Assistenten im amerikanischen Präsidenten Ford 

-i&xtion ein tritt. des Feindes feststellt, kamt es schafter war von seinem Wirt- erörtert Das Gespräch betraf beansprucht. Von diesem Betrag Zusammenhang mit den Ver- und seinem Aussenminister Kis- 

leiselbeu Nachricht schreibt mir einem Präventivkrieg begin- schaftsberarer William B. Dozier auch die amerikanische Finanz- sollten 1,8 Milliarden DoDar handlangen welche über ein singer zu überbringen. 

’ emmg, ein ägyptischer Ge- neu und dies bildet ^— nach Mei- begleitet hilfe an IsraeL Aufrüstrmgszwecken dienen und “^ 

sei gefragt worden, was nung der Zeitung — heute die Israelischerseits nahmen an Der Fmanzminister teüte dem der Rest als Wirtschaftsbeihilfe 

ächsten Schritte Sadais wä- grösste Gefahr: im Nahen Osten, dem sich entwickeln den Ge- Botschafter mit, dass die israeli- verbucht werden. Während die 
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sehe Regierung beabsichtige, vereinbarte Abreise der israeli- 
demnächst eine Abordnung zu geben Delegation, wahrscheinlich 
Finanzgesprächen nach Wa- schon im Laufe der kommenden 
shington zn entsenden. Dieser Woche, eine merkliche Besserung PräsWent Ford bedauerte jetzt. Der fraazösishe Präsident wffl 
Delegation werden nebst Gene- der Beziehungen zwischen den 0385 er dfe Gelegenheit einer noch in diesem Jahr zu einem 
raldirekter Gafni und Wirt- bei - de n Ländern kennzeichnet,. Auss P rache mt dem SchrUßtel- Besuch nach Kuweit kommen. 


wenli die Bemühungen um; sehe Regierung beabsichtige, vereinbarte Abreise der israeli- 

' 'eüabtommen mit Israel demnächst eine Abordnung zu sehen Delegation, wahrscheinlich 

cm und eine wirtschafüi- MilltaerblieilClDiS ZWiSChfill Jordanien lind F i nanz S es P rfichen nach Wa_ schon im Laufe der kommenden „ . _ 

/earschlechternng der Lage shington zn entsenden. Dieser Woche, eine merkliche Besserung Präsident Ford bedauerte jetzt. Der famzosishe Präsident will 

. pteos emtritt. Der General Curien Süll schon UntAPZIHChllRt San Delegation werden nebst Gene- der Beziehungen zwischen den ‘J 3 ® er d,e Gelegenheit einer noch in diesem Jahr zu einem 

... - geantwortet habem „Er ^y«*W* «Oll 5GII0II UDierZeiCnnei SWn raldirekter Gafni und Wirt- bei - de n Ländern kennzeichnet, A^rabe mit dem Schnftstel- Besuch nach Kuweit kommen. 

.^•-emen begrenzten-Krieg be- Die laanesiscbe Zdtung ^El'rä Beirut, denen zufolge das schaftsberatEr Dowrat auch der ^ sie noch nicht dahingehend 1er Solschenizyn nicht! Anüntore Fanfaai, der 67- 

• •?" Sapir" berichtete. ^Syrien ! AbkoSSn vor einer WcSe in Winschaftsberaier d« Vertddi- deuten, dass die Neubewer- ^ , gC l ^ > t ^ hem f cb f Re ’ 

. i-.i solcher Krieg - betonte ^ Jontelien berefc ein milhä- j Amman bei den VerhandUmgen gungsraimstenums David Köhaw ^ der amerikanischen Nahost- ™J*L \ TU °^ ' verheir ^ e,e m 
erwähnte General — wird BnndnSs geschlossen ha- zwischen Delegationen Ser M ‘8 Bhöten * *** Kraebschc Ab * pofitik nunmehr als abgeschlos- D yn»e-PoIibk ai gefährden, aller ^illc zum zweiten Male. 

"[ f rVolk vereEnen und Ägypten ben welches“ ein gemeinsames Staaten zustande fr»™ Die ge- ordllun g wird Vertretern der seil ju betrachten sei. r Kennedy er- ^AT aOO, der it^emsche 

. Geld von Saudi-Ara- oh^omm^do eüSesst Der meSleTuä^eäe £- ^rikanischcn hjta. Er- BECTAET , GU NG ® £5*. ,aDS 

«nd Kuwait verschaffen In S hz dieses Oberkommandos soll mals veröffenSt wurde. lfiute n»ngen über Israel-Bedurf- vLJ™ * - Nac ^P[* fnD ß d ^ e ! Dcn grosen Verkanfeerfolg er- 

a solctei Kriez wird, seiner i ^ . ■ .. nisse im Bereich der Wirtschaft AUS DEN USA Morde an seinen Brüdern, Präs,- aelte, wrd seit dem vergangenen 


“SL5TS ^JS. “ -• noch nicht d^to^end “T i SLÄJC V' 
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rötige Geld von Saudi-Ara- Oberkommando duschliesst Der meinjame ErkJärong, welche da- ^merikanischra Regierung Er- bESTAETIGUNG ^7x12 ^dJ Kle.nwagen, der IS Jahre lang 

und Kuwait verschaffen In S hz dieses Oberkommandos soll mais veröffenSt wurde, lfiuterDn 8 eQ ub « r Israel-Bedurf- "J J™ * . Nachprüfung d «-| einen grosen Verkaufserfolg er- 

a solchen Kries wird seiner - » . _ 1 . . , ’ nisse im Bereich der Wirtschaft AÜS DEN , . A Morde an seinen Brüdern, Präsi- z!elte, wird seit dem vergangenen 

W*SlSTSJ bS “ Amman “■ betonte vor allem ifiejnr ttteffe- mf i itfi ri sc hen Aufrüstung DIe Amerikaner haben gestern ^ John Kennedy und Senator Freitag nicht mehr produziert. 

a WSä? d ». .z-.: ^ Jjtssia: — slät-c » ^ f,ir ct - — 

^ ^ ^ ->em in^b» PnHn»«n. DAS WETTER 

™ rÄÄ Qnenc “fSf- 

-■2SEr-EÄ"■S.-Ä-SS^S£ z u r- dMs ^ dw J^ ‘-t ^ rr dieri “^ 

— ■ der erwähnten Erklärung nient ten Begegnung zwischen Mim- jedoch noch kem Termin au- hebtmg der Anschuldigungen Afula *'0_33 Lod 0 1 

VArhnnrlllinO'AII liphAr rlia BgiteMiny. ^ ^ eri ^ i reri - sterpräsideut Rabin and dem gegeben. Dem Wortlaut nach gegen die Ministerpräsidentin 31 Totes Meer ■ •»? -st: p ~ 

VernanamngCT neuer Oie Beilegung VERHAFTUNGEN ^ IRAN uS-Aussenministtr Kissinger m zn urteilen, wird es sich ledig- Gandhi ermöglichen würde. Schewa 21^31 Eil7t %5s 

I j af g »— n-iinrciTi m l-^friinrc Mehr als 7.000 Händler was- Boqq vereinbart wurde, der Ein- lieh um Vorbesprechungen han- Nord-Korea hat jetzt in sei- Gra j 

I BeS nugpersunaioil claa den « Teheran wegen Uber- frierang 1 der Wirtschaftsbezie- dein, die noch nicht mit einer nem amtlichen Presseorgan die vvJiimhKh. an no 

.. 1 *«• tfiirntnrurM Amr MnrhcfnnnV i_ _ _r_v -ll .L..L1U«.nJn. I InkaMmtimFf . -J . , . , -I . I CTulOhe SO IZtJ cm. 


, ^ C|iinnnKnnal.^franfC I . Bonn veremoart worfle, der um- üctt um voToespreunungtni uwi- Nord-Korea hat jetzt in sei-} 

IP BBS rlUgpcTSUnnlOireläS | dem ki Teheran wegen Über- frierang ' der Wirtscbaftsbezie- dein, die noch nicht mit einer nem amtlichen Presseorgan die 

iifn nochmaliger Versuch der lesstungea gewähren werde. Ei- s^otiingeo der Höchstpreise langen, wie sie sich als Folge abschliessenden Uebereinkunft Ansidht \«eröffentlicht. dass nicht! 
11 Lt- T gfor ng. den für heute «h- lue nochmalige Aussprache ende-, verhaftet. der Neubewertung der amerika- enden werden. die Teilung des Landes sondern' 

* I** .. vv« _i_’’_ 1 ““ — - _ iJoAlkad VT.Laii*.aIU1. --Da? ftiorat- «_ l _ s«_ - 


I* J i I IB I li^Atea Strafe des Fkigpereo- tc-segen 21.30 Ubr ohnc P 1 ®*" 
f % m M * zu verhindern, gelang, ge- bar« Ergebnisse. 

fi abend noch nacht. • ' Inzwischen haben dio ZoIIbe- 

- - ■< ^ ‘' ! AI-Gcncraldirektor Morde- amton die Abfertigong der Flug- 

f T „ Ben-Ari hatte dem Betriebs- Passagiere unterbrochen, nach- 

A , -fcf des Flugpfirsonals' In emem dem sie erklärt hatten, dass sie 
— ^ , . , eiben mitgeteilt, dass ei wesen des grossen Gedränges 

. i Absprache mit allen an- :in der Abfertigungshalle keine, 

tsvö # {‘.-a Instanzen keine Zusatz-' geregelte Arbeit leisten können. ■ 

mm***---'' 

■ ..... t*.:uv.r %i 4 


m'sdien Nahortpolitik ergeben Bei dieser Gelegenheit bestä- nnr .Anwesenheit amerikani- 
KRANKENSCHWERTER hatte, ein Ende zu setzen und tigte der Sprecher des State De*- scher Truppen in Süd-Korea zur 
nimmt chronische Kranke mit die Verhandlungen über die mffi- pamnents, dass die Amerikaner ständigen Spannung im Femen 

tärischen und wirtschaftlichen an den Nord-Jemen Waffen lie- Osten beitrage. 

Vollpension und ärztlicher Bedürfnisse Israels wiederaufzu- fern werden. Die Lieferung der Der iranische Inncirewrister 
Behandlung. Tel. 236913 nehmen. Waffen soll jedoch eret nach traf zu einem Besuch im Irak 

Israel hatte seinerzeit bevor Abschluss der NeubentteilmiR ein. auf dessen Programm die 
ganztägig, auch Samstags. ^ ßeriehangen mit Washington der Nahost-Situation durch die Normalisierung der Beziehungen 
■■mmhmh durch den Abbruch der Kissin- 1 Amerikaner erfolgen. zwischen beiden Ländern steht 


Behandlung. Tel. 236913 
ganztägig, auch Samstags. 
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TEL-AVIV-JAF0 
P.P. — ÖSltp 
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aus 



j Arbeitskreise schlagen der Regierusj 

nachgiebige Alternativ-Politik vor 

■ platz finden, wenn die Beschrän- Eine Reihe von Politikern, die Jen. Nach der Ueberaeugung von wieder nur dann helfen, wenn «Men- 9*“* S^mne^rUr 
kungen der Bautätigkeit in Kraft zur Zeit nicht zn den offiziellen Eban, wie sie auch im Rahmen seine Existenz in Gefahr «e*.i. Fi . I* J 

TEUERUNGSZULAGE lässlich seiner . Rückkehr aus, bleiben. ' Repräsentanten der entscheiden- einer Bezirkskonfcrenz. in Akko Sobald sich aber seine Armee zin. ~ _Gerl 

OHNE INFLATION . Schweden zu. wonach die israeli- Diese AnAöin tilg nag des ..So- den politischen Parteien geboren.: zum Ausdruck kam,- stehen jetzt einem Sieg nähert, ■wird diese räb As«nc\. O cvmr fl 

Der erste Stein des Amiosses sehe InformationspoUtik in der lei Boae"-Direktoriumsvorsitzen-1 haben jetzt Arbeitskreise gebü- : noch weitaus grössere Gefahren Hilfe aufbören. Dies hatte sich; eine niv i un t not 2 

liegt schon auf dem Weg. Mit letzten Zeit einige bedeutende de n Zwi Samir stützt sich auf'det in denen AHerMtivVorschia-' bevor als nur die Aufgabe der deutlich genug «m Jom Kippur- von . n an S*n> ve gt. 


nieure. die mn Sanktionen ihre lieh erscheinen lassen. Aber die- arbeiten dieses Histadrut-Kon- den. .zwischen einer günshgen und ei-(tatsacüticn erren.ni »ura..*wi 

Verlangen unterstützen wollen se Erfolge, so wichtig sie auch zerns gegcn Ende dieses Jahres Ln der Arbeitspartei sieht der ner ungünstigen Situation wäh-' die Aussicht, dass Israel die ein--jetzt, da s^bsc/ton eine g» 

und so die Lohnpolitik der Re- sein mögen, dürfen uns nicht da- nU r noch die Hälfte des Bau- frühere Aussenminisier Abba Jen. sondern nnr noch darüber gekesselte III. Armee der Bertttscnart e. egienmg 

gierung erstmals auf den Prüf- von abhalten, unsere Anstren- volumens im Jahr zuvor errei- Eban im Mittelpunkt eines sol-| nachdcnken, wie die allerungün-! Aegypler restlos hatte aufreiben Nachgicoigkeit gegenüber 
stand nehmen. Es bleibt zu hof- gimgen weiter zu verstärken. i*a- c hen winl: 6.6 Millionen qm eben Arbeitskreises. Die erste Zu - 1 stigste Entwicklung aufgehaltenj können, gilt für Eban als eine massnen Drohungen von » 

fen. dass die Ingenieure besser serc Position international gese-! Grundfläche gegenüber 13.1 Mil- : samraenkunft am Wochenende; werden kann, erklärte Eban dort. Hlusion. die mindestens lausend zeigL nicht mehr d mch ^ 

als ihre radikalen Chefs versre- hen noch auszubauen. | Honen qm'gegen Ende des'Jah- führte bereits zur Ausarbeitung-wörtlich. Aus diesem Grunde! Gefallene unter den Israeli- promissvorscnUge gedampft^ 

hen. dass die von letzteren vor - 1 I rfts 1974 ..Solei Bone“ hat be- konkreter Vorschläge, die schritt-, empfiehlt er der Arbeitspartei.’sehen Soldaten gefordert hätte, den muss. Der linke Flöget; 

gebrachten Forderungen unbe- FORTSCHRITT AUF DEM i reits etwa J000 Hilfsarbeiter oh- lieh niedergelegt wurden. Znsam- alle Möglichkeiten auszuschöp- Für den Arbeitskreis um Eban cert mimcr deutlicher oichf 

rechnet sind. WEGE DER DETENTE [ M vollständige Berufsausbildung men mit Abba Eban haben Jiz-Ifen. die zu einem Interimsab-. steht daher die Forderung :nt mehr V er hatul. unesbemhr 

Das vom Hisiadnii-Generatse-' Eine durchaus optimistischej entlassen müssen. Wenn aber chak Ben-Abaron. Aharon Jariw.: kommen mit Aegypten führen, Mittelpunkt, die Regierung für mit den Arabern, sondern 

kretär ausgehandeite neue Lohn- Bilanz des Gipfeltreffens vonjj cEt nicht sofort eine Erweite- Mosche Caraiel. Jizchak Navon.: können, denn wenn es zu einer! eine gründliche Ueberprüftrag • eine sozialistischem irtsdiaf 

abkonnnen befriedigt nach An- Helsinki zieht Al Hamischmar.; mng des Bauvolumens um min- ! Nushat Kazaw und eine Reihe: solchen Regelung nicht kommen ; aller Möglichkeiten zu gewin-; litik im Lande selbst, 

sicht von Dawar die Ansprüche'der die Politik der Detente ze-1 destens 5 Millionen qm bewil- von Experten an diesen Beratun-j wird, muss sich Israel der gan-jnen. die zu einer Gesamriösnng 1 Die entscheidenden Grei 
des weitaus grössten Teils der 1 stärkt aus dieser Konferenz her-lügt .wird, steht nach der Ueber-; gen teil genommen. :zen Welt gegenüber konfrontiert im Nahen Osten führen kön-; der politischen „'Parteien c 

Lohnabhängigen. Die nach lan- Vorgehen sieht. Dies erleichtert! zeugung von Samir ein Zusam-' lm allgemeinen zeigt sich in .sehen. inen. MdK Ben-Aharon möchte; diese Anregungen ihrer 

gen Verhandlungen beschlösse- vieles, insbesondere aber eine ^ oienbnicfa nicht nur in diesem• diesem Arbeitskreis die Tendenz., Dennoch sieht Eban in ei- in diesen Rahmen sogar eine beitekreise schnell zur Ken 

ne Teuerungszulage erhält die mögliche Regelung hier im Na- j Konzern, sondern in der gesam-jder Regierung ein noch gross- nem solchen Interimsabfcommen Beurteilung des ganzen Paiasri-! genommen und dürften nm 

Kaufkraft der breiten Oeffent-;hen Osten. Die Chancen für ei-‘ [cn Baubranche bevor. ■ zügigeres Nach geben zu empfeh- i keine Gewähr dafür, dass -.ich nenser-Problems einbegriffen 1 dieser Woche hierüber berat 


lichkeu. ohne eine neue infla-'ne solche Regelung sind stark! 
zionistische Welle auszulösen. Esj angestiegen. denn die Sowicsl 
unterliegt aber keinem Zweifel, werden nun der freien Welt be>| 
dass die Anwendung des neuen: weisen wollen, dass sie ein Ver-! 
Abkommens auf einige Schwie- handlungspartner sind, der sich} 
riakeiten stossen wird und zn- um die Einhaltung der abgege-J 
dem etliche Störungen in den benen Versprechen bemüht. j 
Arbeitsbeziehungen hervomifen- Der Ausbau und die Verstär-j 
kann. kung der Detente-Politik zwi-J 

Die Bedeutung des neuen Ab- sehen den USA und der UdS-SR : 
kommen.« liegt für Omer in der, bleiben nach wie vor das Haupt-! 


Sgan-Akrf Schallt — der Registrierung 
seiner nichfjuedischen Kinder als Juden 
durchsetzte — ging nach Schweden 


.i die Situation im Nahen Osten, wissen. ~ 

dann für einen längeren Zeit-! MANGEL AN LAND 

: raum beruhigen wird. Zu g!au- : Auch innerhalb des Ukmi bil- WIRTSCHA FTSAR BHT1 
I ben. dass Aegypten nach der den sich Meinungen heraus, iiei IM WESTUFERGEBE£7 
Rückgabe der strategischen; von der harten offiziellen Linie Die an sich ausgezeichnet 
Schlüsselpositionen im Sinai auf: abweichen. Die Diskussion wird! warte kommende Landwirt» 
: einen weiteren Rückzug Israels hier weniger lautstark geführt, im Westufcrgebiet. die auc 
verzichten wird, stellt für ihn und sucht in derzeit nur schwach j diesem Jahre gute Ernten 


Wege einesj bischen Nachbarländern und vor! Dadurch, dass Zehnonsi 

____ _ _,n. Die Arne-' allem mit Aegypten nicht gnmd-! von früher in diesen Arbeiten 

vollständig entschädigt werden sicht von Schearim vor allem; Schallt stand jahrelang im 1 Mit- C^iciü" versichert. rikaner werden Israel immer sätzlich aosgeschlaeen werden« sebäftigte Menschen tä« 

müssen. Natürlich müssen auch: darum bemüht ist. gute B« 2 ie- retpuokt der öffentlichen Diskus- dass die Kinder die in Israel ee- : nach Israel kommen, m 

sie Opfer bringen, wie es die 1 hungen zu Washington zn unter-»on. weil er darauf bestanden boreR wurden, stets in diesem • T ! am Bau tmd in Fabriken n 

Lohnpolitik der Regierung der-j halten. Auf diesem Hintergrund hatte, dass seine beiden linder. Lan{j , ebco w ^. den • DUfChfUChltlRg UHCF BaUVOrh&befl ■ beiten, hat sich der Aihdtm 

zeit von allen verlangt, aber ins-l zeichnen sic* die Beschlüsse deut-j als ..Hebräer" registriert werden.. Dean0(;h d j ese Gcri chts-1 ° ! gel in der Landwirtschaft d 

gesamt gesehen ist das Abkotn-j lieh ab. die die Regierung in Je-* obwohl seine Ehefrau keine JB-! Verfügung zu einem Koalition*- ! fetzt HaUOtoroblem der KrallkeöhaeUSeT ! Zone so weit verschärft, das 

men gerecht und daher zu be-i rusalem in den nächsten Wochen dm ist und auch nicht zum Iu- brucfL dw nur da-! ^ " : Landwirte jetzt Löhne bi 

grüssen. Es billigt den Arbeitern’ treffen wird. Die letzten Vor- dentum übertreten wollte. Die durdj gekitW[ WM . den konnte .; Die Situation im IchBow- Krankenhaus mehr Schwestern i die früher für diese An der 
und Angestellten die angesichts; schlage unsererseits für ein neu-; Rabbinalsgericbte hatten «ne: dass den Rcligiöwn jfc Regi- ! Krankenhaus von Tel Aviv ist aus dem letzten Studienkms in I tigkeit undenkbar gewesen 
der schwierigen Wirtschaftslage « Teilabkommen geben in die- solche Verfügung abgewTCsen, ^^ Kinder mcht ganz so katastrophal, wie Tel Aviv zugeteilt werden, denn ren. Die Behörden besdiäf 

-b«möglichen Bedingungen zu. ■. sem Zusammenhang die Steilung weil Bach dem Religioasgeseiz ^ Ja ^ Q aJs AusRahmefa ]L zu . sieb aus den ereten Mitteilungen zusätzlich zu den-Schwestern, die sich bereits mit dem Rot 

ERFOLG DER _ der Regierung wieder, wie «ie nur Kinder einer jüdischen Mul- ,.o es i c .h eT t wurde. Tatsächlich wur- über den Mangel an Kranken-! Anspruch auf Urlaub haben, eine Losung zu finden, die 1 

INFORMATIONSPOLITIK sich im Laufe der Verhandlun- 1 ter als Juden gelten können, j dc &uch das<lritt( . ^ des Ehe-'Schwestern vermuten liess, wur-1 müssen auch Nachfolgerinnen letztlich zu neuen Komp» 
Hazofe stimmt der Bemerkung; gen mit Aegypten heransgebDdet! selbsi wem ihr Vater Jude ist.! paflrs ^ ^ Jahrr 1971 ; ^ ^ yon Prof . HareL dem! für alle bereilstehen, tü'e aus nen führt. 

Ministerpräsident Rabms an- hat. , Das Oberste Gericht verfügte je- j geborrn ^ nichl als jT1 de GenendtHrektor der städtischenIfamüiänm Gründen oder wegen 

registriert. Krankenhäuser, versichert. ! ihres Alters ausschdden woDen. 

! Schalit wurde inzwischen Chef- Das Ichilow-Krankenhaus ver-. Für die fernere Zukunft sieht ■ 11« 

UlArtmnl Tirtfl U IJAflilaAllt A11 f Psychologe imMilitär. Jetzt stand fügt zwar über insgesamt sechs Prof. Harel jedoch weniger 

IllfiSfllrfiJ Wl #11 flllil V iil fllfil, Kl I nlll er unter-dem Verdacht, durch: Operationsräume, aber einer von; Schwierigkeiten, vor allem in I ■ Bl I 1 1 fl f I 

AJmAJV*j 1 1 i.ll> -i. ff lirR. Uvl T vl UUrvIIl U.IU. falsche Angaben Zahlungen von! diesen wurde stets nur bei be-i Anbetracht der Bauprojekte des lA |U M v llg l a | 

__ _ •ItlA 1 1* Tausenden 1L bezogen zu ha- sonderen Notstandsfällen be-1 Gesund hehsministeriams. In- IU H M ^ |8j| 5t I 

*|*ft| 1 |tA ben - Es ging hierbei um seine nutzt. Von den fünf Operation*-!nerhalb eines Jahres soll der Be- 

I Vl 11 III lllillllllli IHfl ( 1 I 1 IIIIVI Wohnung, die sich im Eigentum räumen, für die bisher Schwe- zirk Tel Aviv rund 5.000 neue « Kaufe gebrauchte tmd 

ä»vl.UII J.V Mß \JM~n. w seiner Mutter befindet. Den Mi- stera zur Verfügung standen, Krankenbetten erhalten. Auf jj e Möbel, Nachlässe, £ 

litärbehörden hatte Schalit ange- musste einer zu Beginn der Fe- diesem Programm steht der Bau halrsauflösongen. TeL 47 

In Zu sammenh a n g mit dea Ver- richtet, zu der sie ihn verpflich-J Nachbarschaft als stiller Mitbür- geben, dass er der Mutter hier- rienzeii geschlossen werden, eines neneu Krankenhauses auf Coben 

baftungen von MitgÜedern eines t*t hauen, die er aber mcht aus- ger, der kaum über die Fähig-] für eine Miete zahlen müsse, die kann aber jetzt wieder geöffnet den Namen Eisenberg, das an 9 Zahnprothesen Express-R 

jüdisch-arabischen Spionagenet- führen konnte. Ikeit verfügt, andere für radxka-jihm auch vergütet wurde. „AJs werden. Dennoch muss aber die Stelle des bisherigen Donolo- rataren T, > a Stunde Zahn! 

zesi im ^arabischen Drereck” (auf Möglicherweise wollte Chdskia le Ideen zu gewinnen. Es ist al- sich der Verdacht auf die Un- auch eine Situation, die wäh- Krankenhauses treten soll, so- rat orium E Zuckermann. 

dem Wege von Chedem nach diese vergeblichen Nachprüfung Ierdings wahr, dass er aus einer rieh tigkeit dieser Angabe ver- rend der Ferienzeit der Kran- wie eines neuen Soroko-Kranken- Aviv ^ 5 1 

AAlla) fiel erneut der Verdacht gen der SkherheitsorSEane nun angesehenen und vermögenden stärkte, soD ihm ein Müitärge- kenschwestem nur einen Teübe- hauses in der Nähe des Icbüow- f 282429 ^ * ' 

dass der 35jährige Samy Chis- ausxmtzen. um wirklich Mitar- FamiKe stammt, dse zJ3. bei ei- richts-Verfahren angedroht wor- trieb zulässt, als Notstand be- Hospitals. Ausserdem soll das # p.-,. ' F arhin|mn t 

kia ans Tin» mehrmals Studen- beiter für die Tenoristen anwer- Der Hochzeitsfeder rund 30.000 den sein. Schalit entschied sich zeichnet werden. Ans diesem Tel Giborim-Kranke ob aus fertig- MöbeLF ' da' Tderisi 

ten für eine Mitarbeit in den ben zu können. Hierbei konzeu- IL für die Bewirtung der zahl- aber für den Kompromissvor- Grunde- hat die Krankenhaus- gestellt und auch das Tel ° Det ’ $52 

Terrororgaoisationen angewor- irierte er sich vor allem auf Ara- reichen Gäste ausgeben konnte, schlag, aus dem Militärdienst leirang mit allem Nachdruck Haschomer-Zentrum erweitert a E^ atC 'g» 3 ~ 23 l °° 

ben hat - ber mit israelischer Staatsange- Aber dennoch bestätigten die 1 auszuscheiden. verlangt, dass jetzt dem Ichflow- werden. Wichtiger als der Schwe- 1 oZ,- L , „ 

rhid'in icr rim SicherheiLS- horiiHcnl Hif> »n 9n«lMwfiwhi>n V»rh,frMAn- <!am» —————- - _ 1 _ 1 . , y, ruilipp tlllKOnc 


Diesmal war der Verdacht auf 
TerrorbeMfe berechtigt 


ANZEIGEI 


* Kaufe gebrauchte und 


DM DER UN 
Der israelische Konsul 


Terrororganisationen angewor- trierte er sich vor allem auf Ara- i reichen Gäste ausgeben konnte; 
ben hat ber mit israelischer Staatsange- Aber dennoch bestätigten die 

Chiskia ist den Sicberheiis- hörigfceit, die an ausländischen Verhafteten: Samy Ghiskia bat 
Organen seit dem Jahre 1967 <£e- Universitäten studieren. Bei ih- uns angeworben. 

ser Tätigkesr verdächtig, lm Ju- rer Rückkehr aus Italien wur- - 

li 1973 waren bei der Komm an- den bereits zwei Medizmstuden- 

do-Aktion auf die ^Fatab"-Be^ ten, einer aus Tira und einer EÜSJ DRUSE STOEaST 
fehlsstelle in Beirut u.a. Listen aus Baka-cl-Garbijc, verhaftet. ^UR ISRAEL-DELEGATION 
mit den Namen von Studenten Ein weiterer Verhafteter hatte in 

aus Tira und Umgebung, die von der Türkei studiert. DM DER UN 

Chiskia für die Terroristen an- _ Noch prüfen die Sicherheits- Der israelische Konsul für 
geworben wurden, in israelische Organe, mit welchen Vcrspre- Informationsaogelegenheiten in 
Hände gelangt Bei der Nach- chungen Chiskia seine Kandidat New York, Srnlan Adschi, em 
Prüfung: ergab sich jedoch, dass ten anwerben konnte. Einige hat- Druse aus dem Dorfe Ussefiye 
diese Studenten niemals mit „El ten zwar von " j ans Interesse bei Haifa, wird in diesem Jahre 
Fatah” in Verbindung standen an einer politischen Tätigkeit zur israelischen Delegation zur 
und mcht eänmal m diesem Sin- zum Ausdruck gebracht, doch UN-Vollversammlung gehören, 
ne angesprochen worden waren, wurde ihnen zunächst nur emp- wie gestern der Sprecher des is- 
Offenbar hatte also Chiskia den fohlen, einer Rakacb-Gruppe bei- raelischen Anssenmmisteriums in 
Teerozisten über eine Aktion be- zntreien. Chiskia gilt in seiner Jerusalem bek anntgab. _ 

Begehrte Medaillen zum Bonds-Jubilaeum 


verlangt, dass jetzt dem IchHow- werden. Wichtiger als der Scbwe- 
—— ■■■■■ _ Stern na oh wuchs ist dem Ge- 



AN UNSERE LESER AUS ISRAEL, WELCHE 
UNSERE ZEITUNG INS AUSLAND 
GESANDT ERHALTEN 

Im Interesse der bestmöglichen Gestaltung unseres 
Dienstes an den Lesern wären wir allen unseren 
Kunden, welche die Zeitung an verschiedene Orte 
ihrer Auslandsreise geschickt bekommen, dankbar, 
wenn Sie uns Ihre Erfahrungen mirteüen würden. 
Wir sind daran interessiert zu wissen, wie schnell 
die Zeitung geliefert wird, ob die Verschiedenartig- - 
keit der Orte negativen Einfluss hat, und wie zu¬ 
frieden der Leser ist, möglichst schnell Nachrichten 
aus der Heimat zu erhalten. 

Bitte schreiben Sie uns bald. 


.LCIT.IU.UÜWUV.-^ ist aem w- ^ Frigid* 

snndhmsmmistenum aber einst- Nachlässe. — Telefon: 8 * 
weflen noch die termingemäs- abends . 8g071L 
se Ueberweisuog der hierfür zu- « MönzeiI Medafflen . Pa, 
gesagten Budgetamtd durch die fieId ^ ^ Komp 
Regierung. Die Hospital-Abtei- Sammlungen von Münzen 
lang des Mmmenmns rechnet WeJt dauernd 

T ? Cfawier,gl ? tten - gen Barzahlung A- Schneefa» 
dtesicfa durch eine veraögerte Trf Aviv Anenbj , Rd 

L*Überweisung ergeben können. 6,2047 

■ • „KflroF kauft Möbel, 1 

Visionsapparate, Teppiche, ei« 
EIN «REKORD*’ DES Geräte, Herren-Damen-ond < 
KOM MUNIK ATION^ dcrbekJeidung. „Karol" kauft 

MINISTERIUMS les, was Sie verkaufen wal 

Telefon 984480 auch Schab 
Sn Tel Aviv wurde gestern der • Weibliche Bürokraft, per 
100.000. Bürger registriert, der Hebräisch, Englisch Schreib 
auf die Installierung eines Tile- sebine. .Arbeitszeit 8.3U — ti 
fones wartet, wie ein Sprecher Der sofort gesucht. Gute ßc 
des KommunikationämimsTe- gungen Vorzustellen: 9.00 
riums bekannt gab. Er sagte 13.00. City Express JLtd.. In 
audt. das; nichl mehr als 50.000 Dort Co., Lilienblumstr- 
TeJefone innerhalb eines Jahres lei 613261 
zur Zeit insraltiert werden kön- • iwaeli, 63, in Deutsch! 

neu. I wnhn^nH ,nn cnYMUr Re 


Die endgültige Auflage der 32.275 Joldmünzen im Nenn-i 41.480 vertierte Söbermün- 
M edaillen zum 25jährigen 8 e- wert von 500 XL, ] zen im Nennwert von 25 IL 

stehen der .„Israel-Bofldfl" wur- 52.500 Sübermünzen tmj Die lioldmünze wird derzeit im 

de wie folgt* fcstgelr^t: _ Nennwert von 25 IL,_ 1 Handel fiir 2.&00 IL angekaoft 


»ISRAEL NACHRICHTEN” 

TEL AVIV, 2 AB. 28026 


Kabtan JAACOV BERGER 
baut 

2 ^- ndd 3- / i imm erwabnungeii 
lesebajab ustrasse 5« j el A-. 1 
Einzelheiten am Bauplan- 

fei 03451059 


• Israeli, 63, in Deutsch! 
wohnend, mit grosser Rc 
sucht neue brau zwecks fc 
Wobnmögücfakeit in üenC 
lano oder Israel 53 Bonn 
gernd Nt. A 081693. 
Deutschland • - r . 

^ IS aale i-Express' fei 

Ben rebuoa 39. 

Aus ver kam einzelner Paare ' 
liripädiH:- . Dair. n .md 
reoscbuhe, ä^ndaieo. 














>■ der Reg j p Dienstag, 5.8. 1 97S ISRA EL NACHRICHTEN IXW 1 T)W1T > ___ *_ 

Itlv-Plir ^ K I® ANDEREN SEHEN ' j PER UNSICH TBARE PAT1EHT 

1 * Israeli Äie nskfenai den Tod der UNO i Gesundheitsdienst der Seefahrer 


ISRA EL NACHRICHTEN ‘flngff JTignT . . __ 

! DER UNSICHTBARE PATIENT 


Den Vereinten Nationen droht; - MANFRED ROWOU) IN ,J>IE WELT*: 

• - reissig Jahre nach ihrer 'Grün- ' ---—— 

: ungdie Zeireissprobe. Die Staa-, Sammlung ausgeschlossen wer- an die UNESCO.’ 
eil der Dritten Welt, allen vor-j dea". ' : *. 1 - -In New Yorker L 

“:rD die arabischen, haßen es in} • hält man « für « 


Aegypten für den Sinai könnte Jahrhunderte hindurch gehörte bensmiueln und Trinkwasser ' die in den meisten Ländern, dar- 
aUerdings die aggressive Stirn- der Beruf des Seefahrers za si- < konnte mir den vorhandenen 1 unirr in Israel, obligatorisch ge- 
muüg dämpfen. ; der gefährlichsten Beschäfti- i Mitteln nicht gelöst werden. Das ] worden isL Selbst wenn bei ei- 


. der Un • • lt ’ ? • “ VO /‘ deTl ' Io New Yorker UNO-Krcisen UNO-Diplomaten in New York- gungen. diz sich junge Menschen 1 Wasser in den Holzkübeln und ] nem Ru d km de gram m oder beim 

-.‘* D d ' e 3 f abis J 1 ^ Q ’ haben es in ^ ö ftir w$njg wahr- nehmen an, dass es den gemäs-! erwählen konnten. Es lockte das Trinkwaxscr an Deck wurde j Funkspruch der Name nicht 

. r cr Hand ’ auf der 30. Vollvcr- • •- . scheinlich, dass die Ödländer in agten Staaten der Dritten Welt! Abenteuer, das Fernweh. Die brakisch und faul. Gemüse und verstanden wird, stehi die Nnm- 

>c, untnlang un September die ver- . * . */ . die SnaazieWe Bresche springen! angesichts der möglichen Koo-I Burschen sind oft in jungen Jab- ■Milchprodukte konnte man nicbi wer für das Mittel oder Gerät, 

intlieh schmeHn* eine- üntscneioung aer v Oliver- - .. ._. . _ . ‘_ t -i .. J p . .. .. _ » . _ _u n ..uL 


«*-H oi«.-7V*ik $K~ * i, IJC 


= ■ '»»»■••»* r . - 


• ,u ™, - scfaw ?- rsl f. «wstenäQTse allen fünf h” 00 ** 1 ” 1 * die durch * mea Zab- Sequenzen nicht wirklich um ei- reo von zu Hause ausgerissen, halten, man kannte nur Dörrgc- lo dem von der World Health 

■ser Weltorganisation anszukwen.-3 ^ „^. 1 ;» ^ ! lungsstopp der Amerikaner ge- nen Ausschluss Israels gebe. Sie | von der Schulbank, vom Beruf, müse. Skorbut und andere Man- Organisation im Jahre 1967 pu- 

*■ - . - . . schlagen würde. Ausser mit den. würden vielmehr versuchen, ihr; den die Eltern für sie vorgese- gelkrankheiieo dezimierten die. bliaerten Buch ..International 

- 1 . Es geht um Israel, das sich -£T- . *| politischen Folgen — ein Welt-i Gesicht zu wahren, indem sie hen haben, um ..die Weh ken- Besatzung und die Passagiere Medical Guide for Shrps” kann 

...ner zmmer fanatscherea Front V erfrrtM- fonzro ohne die USA — müsste die Fragen allein dem Sicher- neu zu lernen^ um sieb „den. neben dem Fleckfieber, einer;der Kandidat alles erlernen, was 

- er 7 “ 111de T 1 “T Dntten Weh go- . .. . . \ der Ausschluss Israels mit ins- beitsrat zur Entscheidung vorle-‘ Wind um die Ohren wehen zu durch Insekten übertragenen er für die erste Diagnose und 

Entibersieht. So beschlossen in - [gesamt etwa eine Milliarde 1L gen. Da dessen Votum zugun-; lassen”. Einige haben es immer 1 Krankheit, die überall dort auf-: Behandlung benötigt, von der 

• V;.,.sr vergangenen warne die Aus- ■ ‘ ' - , ff l bezahlt werden. Gerade die rei- sten Israels feststehe, härten die j geschafft und konnten später ih-1 trat, wo es keine persönliche; Anatomie des Menschen bis zur 

Mummster von 39 ^islamischen Jfr' Iflchen Araberstaaten aber zeigten drei westlichen Staaten die Ver-jre nautischen Patente erwerben, j Hygiene gab und mangelnde sa- normalen Geburtshilfe. Eiu Co- 

: ,/aaten und eine palästinensische - a w .1 sieb-bisher eher knauserig gegen- anfworfung und mit ihr den; die meisten aber sind irgendwo nitäre Bedingungen vorherrsch- deindex erleicbten es, dem Pan- 

- saudiarabiscbOT 60 • J ® 1 a J über der UNO. So sind zum Bei- „Schwatzen Peter’. Die verbalem untetgeiaucht als Abenteurer; ten. wo weder der Körper noch ner seine Beobachtungen mitz/u- 

>■ .‘jedda. mit allen -Mitteln die . ™ . .. . ^ **“ spie! die Aufwendungen der Angriffe gegen. Israel könnten! oder von einer der Seuchen hin-• die Wäsche gewaschen und ge-, teilen, wenn er Schwierigkeiten 

... eitere Isolierung Israels und sd- 1 . c Amerikaner für die UNO-Hilfs- weitergehen, ohne dass wirklich! weggerafft worden, die noch bis-pflegt wurden. .mit der Sprache hat. Man setzt 

: ^sn Ausschluss aus der UNO zu wSje jedoch nicht das er- Organisation der paJästineosi-j etwas passieren würde. 'zur Jahrhundertwende das gros-| Auch heute führen die wenigsten! zwar voraus, dass die höheren 

- ^-treiben. Ihre Forderung be- ^ . dass die VoUvetsamm- scben Flüchtlinge wesentlich hö-‘ Doch auch diese Strategie wä-j se Berufsrisiko darstellieo. Es hat j Handelsschiffe einen Arzt an . Offiziere die Sprache- der Meere, 

■ - .'"ündeten sie mit der fortgesetz- den Artikel 6 der Charta her als die der Araber.’ ] re ein Spiel mit dem Feuer/ auf den Schiffen der Vergangen- - Bord, aber die Bedingungen ha- j Englisch, beherrschen, aber im 

..-■J 1 Weigerung Israels, die UNO- 2 x 1 umgehen wüsste. Im Ob es im September auf der: Amerikanische Politiker halten; heit weder anständige bygieni-iben sich so geändert, das « Augenblick der Spannung, der 

. v eso,m ’ on . cn 242 und 338 zu vergangenen Jahr genügte ei n 'Vollversammlung zum grossen! es nämlich für möglich, da« der! sehe Bedingungen gegeben, noch! kein Problem mehr darstelit. Aufregung, kann die Frage des 
. rfolgcn. in denen der Rückzug ^ ^ xrickkiste der Ge-^ Eklat kommt, wird auch davon Kongress in Washington, in dem; die Möglichkeiten, Krankheiten' äiztliche Behandlung und Be- diensthabenden Arztes doch un- 

. . B den 1967 besetzten arabi- schäfßo^nung. ^ gegen den abhäDgen, wie die Ausscnmini- Israel viele Freunde hat. allein i und Lnfalle auszubeilen. Die ; ireiiiuif auf hoher See zu be- genau oder falsch vemandea 

__^-hen Gebieteu gefördert wird, widerstand westlicher Staaten sterkonfereuz der blockfreien die Behandlung der Ausschluss-; ersten „Schiffsärzte”, die säch ; kommen. j werden, ebenso wie seine Ant- 

iM,;.] Au ^ de ? , crsten sebdnt Ausschluss Südafri- linder ün August in Lima auf Frage im Sicherheitsrat mit derjden lndienfahrern angeschlossen | Das Wort, das Pompejus zu-: vponen und Vorschriften. So wie 

!* f .f : .\t». ese f^ative für einen Am- tas aus der UNO zu etwirken. ^ Vorschlag reagieren wird,! Streichung der Beiträge an die{haben und die auf den Auswan- ■ geschrieben wird (106—48 B.C.) die Offiziere lernen, die Diag- 
; vT. Israels cine stampfe Waf- Israel aus der UNO-MitgliedsIi-i Vereinten Nationen beantwortet.; dererschiffen des 19. Jahrbun- ( ,-Navigare necesse est. viverej nose zu stellen, theoretisch und 

zu sein. Denn joArtikel 6 der .Mit-der Stimmenmehrheit der sie zu streichen. Ke von den» Hinter allem steht nicht nurfderrs gewesen sind, waren keine non est nee esse” {die Seefahrt j während einer Wöche in der 

- - - ! T'lO-Cbarta heisst es: „Ein Mit- Linder der Dritten Welt wurde Anssenministern der islamischem in Washington die Sorge um den wirklichen Mediziner, sondern} ist wichtig, das Leben nicht) und i Aufnabmeabteilong eines der 

ied der Vere inten Nationen., damals beschlossen, die Akkre- Staaten getroffene Vore titsch ei- inneren Zustand und die Jcünfti-t bestenfalls Feldscherer oder»das seit fast zwei tausend Jah-[ grossen Krankenhäuser, muss 
inn auf Empfehlung des Scher- djüenmg der südafrikanischen düng lässt der Konferenz in J.i- ge Entwicklung einer Weltorga-; Wunderheiler. • ren wie ein grausamer Jmpera-i der diensthabende Arzt ver- 

'-ritsraies durch_ die Generalver- Delegierten . zorückznwetsen, da ma nicht sehr viel Spielraum für nisation, die die palästmensi-i Bis zum Aufkommen d. Dampf-1 trv die Schiffahrt beherrscht hat, j stehen, seine Fragen zu stellen, 

• die Delegation nicht repräsenta- gemässigtere Beschlüsse. scheu Terroristen als Beobachterj schiffe dauerte eine Reise über!stimmt nicht mehr. Die Ge-[knapp und präzis, durch deren 

' ' ’^“ m _ riv für die Bevölkerung Südafri- Der Abschluss eines neuen Teil- willkommen beisst. missliebigel den Ozean viele Monate. Die schichten der Ostindienfahrer j Beantwortung ihm auch ei¬ 
käs' sei- Damit war Südafrika abkommens zwischen Israel und Staaten aber vor die Türe setzt.; Frage der Versorgung mit Lc-: klingen wie Märchen. 1 ne nichtmedizmische Person die 

zwar formal noch Mitglied,prak- _ _ __ _ Es ist unser Jahrhundert, das J Beschwerden und Symptome des 

• tisch konnte es sich aber nicht wmmm *" m ** t " m "* ßmmmm *"""** ßim ***"*** , * 0 "* /,im *""*"' m """"**"***"******""****"**********"*"****** \ wirkliche Verbesserung und Fort- unsichtbaren Paiienten darsteL- 


. : .ä^ ■ 


Israel National 


mehr an' der Arbeit der WeJf-j 
org^risaßon im Plenum und inj 
den Aussd»5ssen beteiligen. ! 




Gegen eine Neuauflage dieses 1 
Verfa hr e ns tricks. gibt es Ibeore-j 
tisch hmn eise Gegenwehr.! 
Griinderin' tn«l Leiterin r J Praktäcli aber verfügen die Ver-j 


Geringer Anteil der Studenten 
orientalischer Herkunft 


-1 klingen wie Märchen. I ne nichtmedizmische Person die 

[ Es ist unser Jahrhundert, das 1 Beschwerden und Symptome des 
1 ! wirkliche Verbesserung und Fort- \ unsichtbaren Patienten darstejr 
1 schritte bringt. Das Dampfschiff [ len kann, damit er die Diagnose 
; und beute der Turbmenantrieb erteilen .oft in Beratung mit 
verkürzen die Reisedauer auf ho- Fachärzten, and die Fembeband- 
; her See. Die Technik schafft die ' lang durchführen kann. 

! Vo^ctzuoE« E»ttr Vorrats-1 ^ ^ ADgenblict ^ dn . 
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EDIS DE PHILIPPE 
28. SAISON 1975 n 

’ SP1ELPLAN 7.. ~ 

. BIS SAISONENÖE 
TEL AVIV : ‘ ’ j ; 

AngnsZ — 9 n 1ÜL, 11.*, 
HAIFA: 7.8. : 

-SHOW BOAT 
(Das Musical, das vom 
| Publikum and von des 
iKririkern va Lob erntete 

- OPERNFERIEN; 

LU. — L9. . 

■ FeferHche Eröffn sag 
der 29. Sabas 
1975/197« 


und Kübütoe, wie Anlagen FQnker ^ ^ ehlCS 

zur TrmkwasseraufbeWährung. jr 1S(:hcrboot&s _ a- 


den Äther 


J emigteii Staaten ober ein Droh- J>|e g» Hsi-Uiiffasit>t, die „Oded” empfohlen, die sich um es einen jemenitischen Dozen-j Meerwasser und «winnen so ihr tl *? pt odc . r rU ^ t .* 0235 CT e ' oe ^ a " 
nuttel, das nach Ansicht poEti.- einzige refigiöa orientierte Hoch- die Förderung der orientalischen ten, der eine Untersuchung über! Wasser während der Reise. Seit- ^ wer ' 

> Beobachter änsserst wiric- «chole Israels, bat den höchsten Jugendlichen bemüht. jemenitische Folklore durebge- M Marconi gdarvxcn ist im dc ° ^ ® Bderen . Tell ^ramme 

I sam ist Der amerikanische Aus-| AnteO von Studenten orientali- Interessanterweise wirkt die führt hat lm Rahmen der Bar Tahrf . Ig q 7 c j qc und Gespräche, mit Ausnahme 

“ senmimster Henry Kissmger^und! scherHericunff (Arien nodAffr- Universität auch als^Schmelztie- Dan-Unrversitäi besteht ein be- üb ' er den Ärmelkanal zn ^ Seenotruf«., zmü et gestellt 

t sem nener UNO-Botschafter Da-, An dieser Universität Ier- geL Im Laufe des Studiums wer- sonderes Institui für die- Ge- fun^n j st e üj e Seefahrt ohne ei- D|C M'tteikmgeo sind gebühren- 

mel Moyrnhanhabcnin den ver- DeH 23% orientalischer Stnden- den ziemlicfa viel Ehen zwischen schichte der sefardiseben Juden. Sxaxion zur Übenuitthnut ^ und deshalb so,]en besser 
gangeoen Tagen mehrfach dem- ^ ^ Vergleich zn 13^4% im I sefardiacben and aschkenasi- ausserdem wurde ein LehrsmhJ ^Kri p^ r Mitteilungen Tele- w p rtt m ? r gekabelt oder 

J fich. gewaojt, dass sich A Wa- Landesdurehscbnltt. — Die Bar, sehen Studenten geschlossen und für dieses Gebiet auf den Na- Telephon nicht C ™ C Minute langer gesprochen 

I shingtoner Delegation einem er- üan-UniveRitit -konnte diese Zif -1 die Hochschule ist unversehens inen des sefanüschen Rabbiners voretellbar werden. Die Haifa Radio-Station, 

I zwungenen Ausmarsch der is- f^s kürzlich bekanntgebeu. zu einem erfolgreichen Heirats- von Grossbritannien, Cbacham * die Seefunkstation Israels, sen- 

radis ans 'dem Plenarsaal des Das le(zte Jahrbuch der Re- Vermittler geworden. :Gaon emgeriChtet Eini S e Schiffe beginnen, bei det das Telegramm dem dienst- 

New Yorker UNO-Palastes an- festgesteUt dass Audi bei der Auswahl akade-j Sowohl die religiöse Hochschn- schwere a UuglöcksfSltea und habenden Jotermsten des Ram- 

I schHessen würde.- 1 d» Zahl der Studenten aus offen- mischer Lehrer bat die Bar Dan-j Je in Ramat Gan als auch die Krarichefcen eine der Landsta- bam-Krankenhmises, das sich zu 
rv>»'r»^T>nn« «nrri* talisdjeo oder sefanüschen Fa- Universität das ihrige für offen-1 Ben Gurion-Universität in Beer tionen m>d insbesondere Pa6sa- diesem internationalen Dienst 

I fm A*r nritten Welt wohrschein- O“ 1 “ 0 ständig zu nimmt Jn den tfilische Intellektuelle getan. An! Scbewa wollen weitere Anstreu- ^erdampfer, die Mif der gleichen bereit erklärt hat. Bei klaren 

I lieh wmiw beeindrucken, wenn ,etzten fönf Jahren hat sich die dieser Universilat unterrichten! gungen umerochmen. nm den ^ oute meiaens FäUen, erfolgt sofortige Ant- 

. -ü-. MenEe’ 2 ^ dieser Studenten verdop- ziemlich viel Professoren und immer noch zu geringen Anteil Arz ^ <r raftfuhren, cmj Ratsdilägc wort sonst beginnen die Rück- 

K pdt Bei der Bar Daa-Univerai- Dozenten sefardisefaer Herkunft, von Studenten orientalischer Ab- “ bitten, um medizinische Hil- fragen nach weiteren Hinweisen 

^ Swaräcimn^r ziemlich hoch Ic der Fatalst für IAcratox gibt taoft za stap:ra. *«» Wagt «hm im late and Aabaltspaatea. Bcraraag 

ten Staaten, em UWU-MttglKa ^ 1931 einen Am n Rom auf die oder Überweisung zu einem Spe- 

I unter 138, tragen em Viertel des _ _ __ iiaiinnnnnfinniuumfiivinnrnnniuumnnnnnnnnnnnnnnnnnnminnnrinriririnnrnnr einen standüren drahtlosen zialistea. In Fallen, in denen ein 


und Gespräche, mit Ausnahme 


=1 


Spldptan fm- den Momf : 

. 

•: •• 


SEPTEMBER 


• . 

-:: " ,5 T_ ISRAEL-PREMIERE 

“ f, ‘ •- ■ 


. -Tel-Aviv, 



.. September: 7, 9_ 13„ 28. 

-t- f-i*—. 


Haifa: ^Annon”-Sa»I 

■■■■ 





- leresalenu Binjanc Ha'uma 



. ' 229. - ■ 

" r ? 


“ : LAKME 


• 

:J1 'Graode Opera 

si=---r— 


«m Leo Ddiba 

fku* «»i-* • * ’ 


- unter Mitwirkung eines 



grossen Ensembles 

■ Ml ” 

9 

von. Sängern' tmd Tänzern 

^ -y s - r 


.. - Zusätzliche Aufführungen auf 



Wonach de» PubEkmns — 



- der grosse Erfolg des pbanta- 



stachen Murieala 


drahtloser Mitteilungen. Tele- ... " „ *- - 

, _ r~T . . eme Minute langer gesprochen 

gramn« ote Telephon, mebt Ha if a Radio-Staläon. 

mehr vraoellhar. die Sccfonksteo« laranla. *n- 

Einige Schiffe beginnen, bei det das Telegramm dem dienst- 


- *■ 


SHOW BOAT 

TeEArtv: 7 

September: 8„ 16 „ 20m 23. 

Tel-Avlv, 219. 

MADAMS BUHERFLT 


I ___ TTiniii. .li- /W Wr.it Aach die Ben Gurioa-Unmr- 

SnT & % w w «-» ^ KI N 0 P R ( 

l tuenden zwei Jahre etwa 3.7MH- <he Zahl deronenml«schen IU11 Vlll' 
f Harden IL beträet Studenten {besonders aus den 

B _ Entwkklangsorten und Siedlun- TFT -AVIV 

I UNQ-Diplomaten aDer poü- gen) zu steigern und möchte _ 

I tischen Lag er möchten es ganz ebenfalls einen Anteil von über AT i.Fw y- The Fiout Page 

* offcnsichffirfi mcht dazn kom- 20 % erreichen. Die Universität 

| meh lassen, dass der amerikani- ^ 5 *^ Schewa hat einen beson- BEN JEHUDA: Merry Days 
sehe Kougre« sämtliche Zähhm- deren ein^ngea .JEmfühnmgs- Chicago 
gen an die UNO einstellt. kxtrs” für solche Stadenten an- CHEN: CaiamboJa 
Wie ernst den Amerikanern «-richtet, damit sie leichter in 1 , 

| ihre DwÄung ist, lässt sch aus deo Umversitätsbetrieb hmem- CTNEMA ONE: Je ^ neD< 

* ihrer. Reaktion auf den teSwei- kommen können. mais je dirai tom 

sen Ansschluss Israels aus der _ 

, Erziehung-, Wissenschafts- tmd So weit es sich um die Bar CINEMA TWO: Darling 

' Knltnrorganisation (UNESCO) naa-XJmveaitSt haa <^\ CINERAMA: Snooker 
1 jn vergangenen .November ab- < ^ er dieser Hochschule 

| schätzen. Die Antwort ans Wa-I^' K addar^d en höhro An- D ^^‘/^' DoesnI Uvt 
sfamgton bestand in der soforti- “2 <*« onentahschen Studenten Here Anjinore 
I gen Einstellung aBer Zahlungen folgende Tatsache zurück: d ^jvE-IN: 8.00 BDby. 

* Junge Leute ans orientalischen 1030 S pasmo 

- amm mm* - .— — Familien erreichen auch m re- . _ . _ 


KINOPROGRAMM 


1030 Spasmo 


SeptOBber und Feiertage 
In ZFAT ha der 


JiguSsen Schulen einen höheren ESTEffilk Jebije tow, 


Prozentsatz als andere Gruppen 


Salomoniko 


- und bilden auf diese Weise em GAT: Daisy Miller 
> PeiKion n Tfil Ävfv w » « natürliches Reservoir für die ein- GORDON: Pollyanna 

r«i»ivu » IWI ' I -_ __:___ n/sn. _ 


Om - ” 

*r v ’ 


VflÄ 3 ® ■ 
vj-ür-j-c. 





. BETH BERENSON, 

ZahaJ-Scddaten. sind berech- j ;. . xeL 867-313*1/2 

tigt Einladungskarten ont „ ... . 

beim Kzia Jäa’irTd Aviv zn , ; ***** e mgehiden, 

. I im Mod« September 

erfudtaU . . - 1 j und während der Fd«**» 

BrroSssigtc Karten n det 1 j_schöne Snka. kaacher — 

Onsnikasse erffflttidt ■ I hi» zn verbri ngen. 

■■ ■ ■ E Herrliches Klima, Wäldchen | 

Sondenfienst für den toten-1 * ^ Garten. ^ 

verkanf: Td Aviv, AJlenhy Z, ■ i . spezWbedlngimgHL | 

ToL 57227.. : _____ ^ 

ArbeJtenSte werden getwten ' 

schon jetzi die Karten St* . MNnniMMMMWwnAMnnwnnnMAM 

'. WOHIN GEHT MAN'? 

neuer grosser Pariplatz. 1 WOHIN SIE. *nch unme 


L s 

IWIM 


zige religiös-orienüerte Hoch- HOD: Diamouds SEM AD AR: Adrift 

schule Israels. Pro! Kaddari LIMOR: Peepers in the Hotel -HÄSÄ- — 

stellt weiter fest, dass orientali- Rooms __ 

.sehe . Famflien mehr traditions- MAXIM: Los Bidasses a'en vom AMPHITHEATRE: Spasmo 
gänioden ond als westliche Krei- en Guerre ARMON: Herb je _Rsdes Agan 

se und dass sie daher auch mehr MOGRAßl: Tommy > ATZMON: Confessions of a 

Bezfehongen zur Religion ha- ORLY: The Apprendceship Window Cleaner 

ben. ' of D addy Krawitz CHEN: Ttaee Men and a Giri 

Bei den Qn'entalachen Studcn- OPHTR: The Ten Command- MIRON: The Last Tango 
ten kommt auch noch Wirtschaft- meuts in Zagarol 


hmft zn steigern. fo ^ bl ™K £ schon im Jahre und Aidialtspunkien, Beratung 

1931 einen Ara io Rom auf die oder Überweisung zn einem Spe- 
Idee, einen ständigen drahtlosen zialisten. In Fällen, in denen ein 
| A TI M mar Iff 1 Dienst für Seeschiffe zn schaffen, operativer Eingriff für uotwen- 
f KR Kl» A flfi Ivi Aus bescheideaen An f ängen dSg befunden wird, muss errech- 

des Radio-MediM, wie cs ge- net werden, wann der nächste 

-—--— aanm wird, entwickelt sich wäb- Hafen erreicht werden kann und 

_ RAMAT GAN; _ rend der letzten Jahrzehnte ein geklärt werden, ob eine erste 

KINO LILLY: 7.15 n. 930 Uhr; weltweites Netz, an dem unge- EBIfe oder Notbehandlung durefa- 
CASABLANCA mit fahr 200 Stationen angeschlos- geführt werden muss, bis der 

Homphrey Bogart und Ingrid sen and, an die sich die Seefah- Patient im Hafen gelandet wer- 
Rergmann. (3. Woche) re r wenden können, wobei die den kann, oder der Hafen auf- 
4.00 Uhr C 'RT 1 »«radfilfr** Station in Rom immer noch am gefordert werden muss, den 

-____ ___ meisten angerufen wird. Kranken durch einen Heliokop- 

_ JtKl)aAU! “ _ Zum Offizierspatent gehört ter abzuholen und in das Kran- 

ARNON: Herbie Rides Again heute überall ein Wissen über kenhans bringen zn lassen. Au-'a 
CHEN: Can be Done Armgo .Erste Hilf e 1 ', von Krank- bei ■ erfolgreichen Behandlungen 
EDEN: Diamonds heitspfkge uod der Anwendung de; „unbekannten Patiesren* 1 

EDISON: Amazon for Two bestimmter Grundmedizmen. Die sollen die Schiffe ihre -weiteren 
Ad venture re Ausbildung ist m Israel in deo Beobachtungen der Station nsV 

HABIRAH: The Tamarind Seed Kurs des .Zweiten Offiziers 7 ’ te-.len, nidrt nur zur Anerke*- 
JER.USALEM: Denx Homtnea eingeschlossen, da man von der nung, auch zur Lehre der be- 
Dans Ia Vflle richtigen Erkenntnis ansgeht, handelnden Aerzte, die mit den 

MTTCHEL: Snooker dass so immer mindestens drei 50 vorhandenen Medikamenten, 

ORGLL: The Front Page Personen an Bord sind, die die vom Aspirin und den Ohren- 
ORION: Fear Over tbe City Au3bH<iang erhalten haben tmd tropfen bis zn Antibtotica ans- 
ORNA: Alice Doesn*t live rieh damit beschäftigen, während kommen müssen. 

Here Anymore es andere Länder oft dem Zahl- Die Seefahrt ist weiter wich- 

RON: Jercroy mefeter oder dem Pauker auf- tag. aber auch das Leben! Die 

SEMADAR: Adrift erlegen, wobei im Falle einer technischen Möglichkeiten, ins- 

- —— - Krankheit oder Abwesenheit die- besondere die drahtlose Verbin- 

__ ser Person niemand zur ersten dtmg, ohne die heute kein Schiff 

AMPHITHEATRE: Spasmo Hilfe da ist Die Schiffe, die un- sich auf grosse Fahrt begibt oder 
ARMON: Herbie Rides Agam ter einer Landesflagge fahren, begeben sollte, versuchen, das 
ATZMON: Confessions of a haben einea gut ausgerüsteten BML'ft nach Möglichkeit zu ver* 
Window Cleaner Medizujschraak an Bord, — die kleinem. 

CHEN: Tfcree Men and a Girl Ausnahme stellen die unter Durch die drahtlose Tclepho* 

MIRON: The Last Tango „Piratenflagge” segelnden nie • and Telegraphie ist henze 

in Zagarol Dampfer mit gemischter Besät- der Kranke auf hoher See mit 


| JERUSALE M 

j ARNON: Herbie Rides Again 
CHEN: Can be Done Arrngo 
EDEN: Diamonds 
EDISON: Amazon for Two 

Ad venture re 


1 Dans Ia Ville 
[ MTTCHEL: Snooker 
(ORGIL: The Front Page 
ORION: Fear Over tbe City 
ORNA: Alice Doesn't live 
Here Anymore 
j RON: Jeremy 
SEMADAR: Adrift 


liehe und soziale Schwache hin- PARIS: General Idi Amm Dada! MORIAH: Fear Over the CSij' amg dar, von denen kess Land dem behandelnden Arzt verboa- 


. - . - am W zn. Me Bar Dao-Universitfit hat PEER: The Gambier jORDAN: Good-Bye my Son 

deswegen besondere Ausbil- RAMAT AVIV: Tough Guys jORAH: Irtl be all Ribht. 
MNMMWW i WVWMWW ^ dnsgs- und Hillsprograimnc für Salomoniko, pari H. 

u H „.y". diese Stodenien emgeiichmt Seit ROYAL; The Voyage (ORION: Flying Tiger 

V0HIN GEHT WAU 7 Jahren gewähre die Uraversität S TUDIO : The Tamarino Seed I ORLY: That% Entertzinmcnt 
neuer grosser Farzptazz. | . WOHIN SIE. auch hamei über 100 sefardischen Studenten TCHELET: Yonng Frankenstein j PEER: Snooker 
Einfahrt- v. Herbert Samuel | tebaa, vntengeo Sie obtraJ) Stipcawicn. Mese kommen mei-1TEL-AVTV My Fair Lady I RON: Diamonds 
und Htuarionstraasc. fBKA &A Ek&E; & kt stens aas den Entwicöaflg»rten| ZAFON: Scenes front & )SHAVIT: Mörder an Ehe 




und werden von der Groppel Marriage 


Orient Express 


die Emhaltuog der Vorschriften den tmd in Kontakt. — oft 
fordern kann. schneller als der Patient, der 

Nachdem es frühem oft ^raefa- mit rin er Bisenhahn fahrt oder 
liehe Schwierigkeiten gegeben anrfi im eigenen Heim von ei¬ 
hat, — insbesondere die FJr- ner plötzlichen Übelkeit befallen 
mensamen der Medizinen sind wird. Radio-Medioo antwortet 
überall anders, — hat das Weit- an sieben Tagen der Woche, 
gesuodbeftsamt eine liste mit während 2 4 Stunden. 
Vorschlägen CTgarnw nysten^ —-- - ■- Gutdotte & fiaig 
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ISRAEL NACHRICHTEN tft&ift 


Dienstag, 5.S. 1975 


WELTPOLITIK — UNSERE AKTUELLE WOCHENSCHAU 


DEE KONGRESS TANZTE NIGHT 


Kampala und Helsinki sind 
'orüber. Was aber in den Haupt-- 
Städten Ugandas und Finnlands 1 nien 


Von ALBERT-CH ARLES LANDSMANN 


mehr gegeben hat und wer mehr 
genommen, aber es darf wohl ( 
fest gehalten werden, dass sich 
die erfahrensten westlichen Di¬ 
plomaten wohl nicht in Jahre- 
J langen Geplänkeln von ihren 
i östlichen Kollegen übers Ohr ha- 
; ben hauen lassen, vor allem. 


Saudi-Arabien will W 
für die Wiste 


Das reichste Erdölland 


jenigen. die sich das auch nur 

- I erträumt haben, wenn sie wieder .. rv-rH;nlnmirpn' «*«-»»«- —- 

blieb als einziger Staat in sehen Ansprüchen kann keine einmal auf Erden zurüekkom-| derart e t] atanU: taktische Scbwä- 1 ' Ve,t ‘ Sa u< H _ A ra *w en ’ bat 
staugefunden har. entsprach nicht, diesen Erdteilen der Konferenz Rede sein. Man muss ein unver-jmen würden und nicht mehr - ^ rf ann e j_ 

ganz den Erwartungen der Pes-! fern) das grösste Zosammcmref- bcsserlicher Illusionist einerseits, irgendwo freischwubend ihren H‘J nem Regierungschef Mintoff des 

Mraistaates Malta es ermögli- 


vmisien. ldi Amin sab keinem fen seit dem berühmten Wiener und kalrcr Krieger andererseits! lusionen nachhängen würden. 
..Kniefall vor den .Arabern”, wiej Kongress 1815 sei. Die Pamlle- sein, wenn man glaubte, die So- Zwischenstaatliche Konferen- 
er es gehofft haue, weil einer-! len. die man ziehen wollte, wa- wjetunion werde keine eigenen' zen waren von jeher ein Geben 

1 und Nehmen. Warum sollte es 
ausgerechnet bei Her grössten und 
einer der wichti"<Hen dieser Kon. 
ferenzen nicht so sein? 

Der Westen hat sich mit der 
Teilnahme an der KSZE zu die- 


Aber von einer Kapiiu- würden? N'- eich groteske lilu-j ben und nicht wenig genommen, 
gegenüber den sowjeti- sion. Es wäre gut für alle die-J Man mag darüber streiten, wer 

Europäische Sicherheitskonferenz 

KSZE 

.Die 35 Teilnehmer-Sichren 

/ 


seits der wichtigste Araberchef, j ren aber ganz einfach nicht vor- Forderungen stellen und einen 
Aegyptens Präsident Sadar. be-! handen. Weder trat ein neuer Teil davon im Tauschhandel 
reits vor der Abstimmung über j Metternich auf. noch tanzte der auch durcbzireeizen vermögen, 
die Unterstützung für einen all- l Kongress zu sowjetischer oder Was haue man denn anderes er¬ 
füllten Ausschlnssanrnig Israels 1 gar amerikanischer Musik. warten sollen? Etwa dass Mos- 
aus der UN abgereist war. an-' Natürlich darf man sich über kau zu Kreuze kriecht, einen 

dererseits aber auch einige! das Ergebnis der Konferenz über Canossagang aotrin. dass die sem Verbandlungsprinzip des 

schwarzafrikanische Staats- und!Sicherheit und Zusammenarbeit Kremlherren plötzlich zu allem Nehmens und Gebens bereit er- 

Regierungschefs sich erinnsrtj in Europa keinen Illusionen hin- Ja und erst noch .Amen sagen; klärL und hat dann auch gesc¬ 

hritten. dass sie schliesslich an-! geben, 
abhängigen Staaten vorstehen'lation 
und nicht die Abhängigkeit von 
den Kolonialstaaten mit derjeni¬ 
gen von. den OeLstaaten einge- 
tauschr haben wollten. 

Finnlands greises Staatsober¬ 
haupt Urho Kekkonen war auch 
kein Zeuge eines „einseitigen so¬ 
wjetischen Erfolges" ^iites „Ver-j 
rates". nach Version, von Nobel- 
schrciber Solschenizyn, oder ir¬ 
gendeines anderen Kniefalb des 
Westens vor. der Sowjetunion, 
wie es zahllose Publizisten «or 
allem deutscher Zunge ir.. We¬ 
sten wnhrhaben wollten. 

Die Unfähigkeit, den Wandel 
in der weltpolitischen Konstella¬ 
tion zu begreifen, feierte nach¬ 
denkenswerte Triumphe. Rück¬ 
zugsgefechte kalter Krieger und 
Ewiggestriger dürfen trotz ih¬ 
rer Lautstärke nicht darüber hin- 
wegtäuschen. dass deren Zeit vor¬ 
über ist — zumindest für län¬ 
gere Zeit. 

KOMMT DDE WENDE 
IN AFRIKA ? 

Kampala hat also erstmals 
seit langem wieder öffentlich 
:tuf«zeigt. dass die tou den 
Arabern vielbeschworene ara¬ 
bisch-afrikanische Einheit ein 
Wunschtraum ist und bei anhal- 



der DM bauen. Alkin für Me 
das serentsairn ngsaniagen sind 

grösste Bewässenmgsprojekt der 30 Milliarden DM vorgesehene 
Menschheitsgeschichft in Anf-< ’ 

trag gegeben, wie der Krupp- , . .. _ , , 

KoLnfü Essen minentt. will ^"«e Sobn d Bia ., 
der Wiistenstaat in den tonunen- , J3h !T „““Ä 

,den fünf iis zehn Jahren mi-'. ^ 

Will man das Ergebnis der sehen Rotem Meer and Persi- ■ ™ ,,US *L ***£? 

Gespräche in Genf und Hetein- ( sc hem Golf Wasserversorgung*- *, v~uti *** K 0516 **** 

ki messen, so muss zuerst ein- anlagen für Bevölkerung. Indu-j 
mal von der Realität ausgegan- strie und Landwirtschaft 

Wene von rund 100 Milliarden . , 

es m der Mitteilung aus £n^ 



chen. Moskau noch zu einer Ver¬ 
neigung vor ihm zu zwingen. 



König, deft 
! leistungsfähigen 


Die 35 Teilnehmer-Staaten der KSZE in Helsinki (eilten 
in drei grosse Gruppen auf. Nur Albanien fehlte. 


sieh 


gen werden und nicht von 
Wunsch träumen. — Wer erklärt, 
dass mit dem KSZE-Schlussdo- 
kumem der Westen und insbe¬ 
sondere die USA „eine Aner¬ 
kennung der sowjetischen Vor¬ 
herrschaft in Europa” fUS-Se¬ 
nator Jackson), eine „weitere 
Verfestigung der deutschen Tei¬ 
lung' fBRD-Opposttionspoliriker 
Schröderl oder gar die „Bestä¬ 
tigung sowjetischer Gewaltresul- 
tate"’ (Verleger Axel Springer in 
dieser Zeitung) ausgesprochen 
bube, der geht von falschen An¬ 
nahmen aus. Die Wirklichkeit 
sieht doch so aus. dass seit Jah¬ 
ren. ja Jahrzehnten und offen¬ 
sichtlich auch noch auf längere 
Zeit hinaus mit einer Aendcrung 
der machtpolitischen Situation 
in Europa nicht zn rechnen ist. 
Auf dem alten Kontinent stehen 
sich die zwei Supermächte und 
ihre Paktstaaten gegenüber, wo-! 
bei der Abhängigkeitsgrad die 
ser Partnerstaaten vom Status 
des reinen Satelliten bis zu weit¬ 
gehender Handlungsfreiheit auf 
vielen Gebieten gehen mag — 
aber immer bestehen bleibt An 
dieser Tatsache vermöchten auch 
noch so harte und verurteilende 
Worte nichts zu ändern, warum 
also soll man mit der Festschrei- 
bung der Tatsachen, nämlich der 
bestehenden Grenzen- zurückhal- 
j ten. wenn dies die Atmosphäre 
j entspannen und Verhandlungen 
! über 


ZU träft 

im.---—- 

f entwickeln. Dazu sei, so bdft 


die Sicherstellung der Wagix 
Versorgung notwendig. Das * 
Grund wasserknUppheit leides! 
Land ist oft auch von Trocfca 
beit geplagt 


möglichen hilft — vor allem, 
wenn, wie im JCSZE-Schlussdo- 
kument ausdrücklich festgehal- 
ten — aber meist verschwiegen i A ls Ausweg boten sich bereife 
— eine Grenzänderttng auf Grund j j $69 Al Wadh und Dutatfit 
friedlicher Abmachungen Jeder-1 erelen dort in Betrieb genoim« 
zeit möglich ist j nen Meerwasscrent&alznngsanJ» 

Helsinki mag, was das Ergeh-} gen -au. Vor wenigen Wocbft 
nis als zwischenstaatliches Do- j wurden in einem „Big Lift* 1 wg 
kument angeht, toxi geringer Be-! Bremen aus drei weitere, kor 


verhandlungswürdiges 

tendem falschen Taktieren -r^nnnnnnnnii i uuüi i i nnnjuiriiiiimB 

hiseherseits auch bleiben wird. ■ 


er- 


deutung sein, als Begräbnis für 
Illusionen vor allem kalter Krie¬ 
ger wird es hoffentlich histo¬ 
rische Bedeutung erlangen. Wenn 
Politik — zumindest in Euro¬ 
pa — wieder einmal von den tat¬ 
sächlichen Gegebenheiten ans-j üch gemacht, 
geht, so beklagenswert sie in ein¬ 
zelnen Punkten oder gar als Gan¬ 
zes für Einzelne sein mögen, 
dann darf man sich wieder et¬ 
was in Zuversicht ergehen and 
hoffen, dass tatsächlich nicht nur 
eine atmosphärische und viel- 


scheu in Betrieb genommen* 
.Anlagen der Kropp Maschinen 
fabriken Bremen nach Jcddaf 
geflogen. Wasserknappbeit ir 
der Hafenstadt hatte den km® 
fristigm Lufttransport erforder- 


Der Bau von mindestens 25 
weiteren Entsalzungsanlagen st. 
geplant .Mit einer TagesJössn* 
von 1.44 Millionen Tenaa 
Frischwasser werden sie dfrBu- 
wicklun? des Landes b». Ö85 


leicht auch andere Aendemngj entscheidend beeinfhwea. Das 
auf höchster politischer Ebene bedeutet nach Auffassnog von 
sich abspielt sondern dass dieseri Prinz Faisal und aller.Eierten 


Wechsel sieb in Form von Ver¬ 
besserungen des täglichen Lebens 


auch den Bau ebenso "Öd« 
Kraftwerke und neuer Eiüricb- 


auch für den kleinen Maim der! tuugen zur Förderung und Attf* 


Strasse mederschläfiL Für den 
kleinen Mann, für den die gros¬ 
sen Politiker doch immer vor¬ 
geben zu wirken, wenn auch 


bereitung natürlicher WasseGt* 
serveu. Grosse Teile der MflSän 
denbetrage sollen in die Land¬ 
wirtschaft gesteckt werden. Sa$r 


manches eher gegen diese Be- ’ Arabien will sich selbst. emgr 
hauptung zu sp re eben scheint, ren. 


Richtigerweise misstrauen diel 
afrikanischen Sinaischefs den 
grossen Machtblöcken und of¬ 
fensichtlich erst recht den Neu¬ 
reichen und Neumächtigen, die 
ausser nicht eingehaltenen Ver¬ 
sprechungen nichts zu bieten ha¬ 
ben, ausser der Verachtung des 
kampf- und anstrengungslos nach 
oben Gekommenen für den un¬ 
ten Gebliebenen. 

Afrikas schwarze Führer dürf¬ 
ten erkannt haben, dass sie die 
Hanptverlierer eines Ausschlus¬ 
ses Israels aus der UN sein 
würden, denn sie sind es mit 
den anderen Vertretern der drit¬ 
ten Welt, die der Weltorgani¬ 
sation soviel Gewicht beimessen 
und sie zur grossen Kontroll- 
i ns tanz gegenüber den Super¬ 
mächten ausbauen wollen. Das 
dies nicht möglich ist, wenn die 
UN zur Rnmpfbrganlsation 
schrumpft, dürfte die Politiker 
Schwarzafrikas auf geschreckt ha¬ 
ben. Die Frage bleibt, wieweit 
diese politische Einsicht dem vor 
allem wirtschaftlichen Druck der 
Ödländer standhalten kann, wo¬ 
bei die wirtschaftliche Schwäche 
der meisten afrikanischen Staaten 
besonders berücksichtigt werden 
muss. 

Auf jeden Fall aber zeigt Kam¬ 
pala auf. dass Afrika keineswegs 
gewillt ist, nach der Pfeife der 
Mächtigen zu tanzen, vor aDemJ 
nicht, wenn die versprochene 
Entlohnung immer wieder aus¬ 
bleibt. 

VON KAPITULATION KANN 
KEINE REDE SEIN v 

In der Berichterstattung voa. 
KSZE-Gipfe! winde immer wie¬ 
der darauf hin ge wiesen, dass mit 
der Teilnahme von 35 Staats-, 
Regierungs- und PartexcbeCs aus 
Europa und Nordamerika (Alba- 


Jerzy Edigey 


DER TOTE 





SCHLÜSSEL 


PERSER-TEPPICHE 

(besondere grosse) 
p re is w e rt zn verkaufen- 

SHILONV 

Tel-Aviv Lflfenbtenstr. 28 
TeL 57064. 


Dennoch suchte die Miliz sofort Maria Pöpiela 
auf. Ais sie von dem Lieberfall erfuhr, brach die arme 
Frau in Tränen aus. Ihr Alibi war überzeugend. An 
diesem Tage hatte sie von acht Uhr früh bis drei Uhr 
nachmittags in einer Wohnung in der Jagieilonsfca- 
strasse gearbeitet. Wie die Inhaber dieser Wohnung 
bestätigten, batte Maria Popiela sie für keinen Augen¬ 
blick verlassen. Die Erkundungen der MiEz ergaben 
ebenfalls, dass Boleslaw Popiela, der Ehemann der 
Putzfrau, der als Klempner bei der Wohnungsver¬ 
waltung angesteilt war, an diesem Tage normal gear¬ 
beitet hatte. Seit sieben Uhr früh wechselte er ein 
geplatztes Rohr im Keller eines Hauses in der Masurs- 
kastrasse ans. Die Arbeit nahm ihn den ganzen Tag 
in Anspruch. 

Wer wusste davon, dass Ingenieur Legat seinen 
Wagen verkauft und zu Hause eine grössere Summe 
Bargeld zu liegen hatte? 

Hier war die Angelegenheit völlig offen. Zwar 
hatte der Ingenieur den Autoverkauf nicht an die 
grosse Glocke gehängt, aber er hatte ihn auch vor 
niemandem verheimlicht. Vielen Personen, vor allem 
den Jugendlichen .musste aufgefallen sein, dass der 
Wagen aus der Garage auf dem Hof des Hauses ver¬ 
schwunden war. Und wenn es die Kinder erfahren 
hatten, wussten es auch die Eltern. . 

Ueberdies hatte sich der Ingenieur von seinen 
Freunden beraten lassen, welchen Wagen er statt des 
Wartburgs kaufen sollte. Die Verhandlungen mit dem 
Besitzer eines Renaults waren bereits ziemlich weit 
gediehen. Die Anzahl der Personen, die über die 
Transaktion Bescheid wusste, war somit recht gross 
und, schlimmer noch, schwer feststellbar. Uebrigens 
hatte es den Anschein, dass diese Kontaktpersonen 
über allen Verdacht erhaben waren. 

Die Tatsachen widersprachen dem jedoch. Der 
Mötder hatte von dem Geld gewusst und hatte es 
zielstrebig gesucht. Davon zeugte vor allen Dingen der 
Umstand, dass kein Wertgegenstand aus der Wohnung 


entwendet worden war. obwohl es Silbersachen gab 
und der Pelz der Hausfrau im Schrank hing. Der Täter 
hatte einen Ballen englischen Stoff, den der Ingenieur 
unlängst einem Matrosen abkaufte, in der Hand gehabt 
und dann auf den Boden geworfen. Er hatte gemordet, 
weil er wusste, eine grössere Summe Geld war in 
der Wohnung versteckt Sie allein hatte er gesucht 
und auch gefunden. Sonst nichts. 

Nur eins war verdächtig. Die Wohnungstür besass 
eine Kette. Unwahrscheinlich, dass Frau Rosinska, 
eine ältere Person, die Tür ohne gebotene ■ Vor¬ 
sichtsmassnahmen geöffnet und einen Angreifer 
hereingelassen haben sollte. Sie hatte zunächst die 
Kette vorgelegt und das Gespräch durch den Türspalt 
geführt Doch die Eingangstür trug nicht die Spur 
einer Beschädigung. Die Mutter der Hausfrau musste 
jemanden in die Wohnung hereingelassen haben, den 
sie kannte, oder jemanden, der ihr Vertrauen erweckt 
hatte. Zum Beispiel den Briefträger oder den Kassierer 
vom Gas- und Elektrizitätswerk, vielleicht sogar einen 
Milizionär. Oder einen persönlichen Bekannten. 

Was den Briefträger anging, so wurde festgestellt, 
dass er wie gewöhnlich die Post gegen zehn Uhr ge¬ 
bracht hatte. ^ Da er mehrere Einschreibebriefe mit- 
führte, war leicht zu ermitteln, wann er in der Buczek- 
strasse Nummer neunzehn gewesen war. Ebenfalls 
wurde geklärt dass er seinen ganzen Bezirk normal 
begangen hatte. Die Verwüstung in der Wohnung war 
allerdings ein Beweis dafür, dass der Mörder min¬ 
destens eine Stuade darin verweilt haben musste. Und 
sicherlich musste er sich noch sehr beeilt haben, um 
in dieser Frist sein trauriges Werk zu vollenden. Selbst 
wenn man also annahm, dass ihn Frau Rosinska, 
wenige Minuten nachdem sie selbst die Wohnung be¬ 
treten, das heisst also gegen elf Uhr dreissig, herein- 
gelassen hatte, so konnte er das Haus frühestens vor 
eins verlassen haben. Soviel Zeit hätte der Briefträger 
nicht aussparen können, ohne dass es der Miliz entgan¬ 
gen wäre. 

Der Kassierer vom Gas- und Elektrmtatswerk. 
Hier drängte sich vor allem die Frage auf, ob sein 
Erscheinen im November nicht sofort Vrau Ros inskas 
Misstrauen erweckt hätte. In diesem Stadtbezirk wur¬ 
den nämlich die,Zähler in den geraden Monaten abge¬ 
lesen. Ausserdem stellte man fest, dass der Kassierer 
an diesem Tage in einem .ganz anderen Stadtteil 
gearbeitet hatte, was von vielen Personen bestätigt 
wurde. Er fiel also auch weg. 

Die Hauswartsstelle war von einer älteren Frau 
besetzt, die ihren Pflichten übrigens besser narhVarp 
also so- mancher junge Bursche. War diese Frau 
fähig, einen so unglaublich kräftigen Schlag zu führen? 
Zweifellos nicht Alles wies darauf hin, dass nur ein 
Mann den Mord verübt haben konnte. 

Erst am späten Abend verliess die Miliz das 
^ Haus in der Buezekstrasse. Alle Mieter waren verhört 


■MMMWMmnMMnMMIIMIfMNMMWWVVWAMmMIINMnMIlimiMMItlVIMMMMMNMMi 

worden. Manche socar zweimal. Man intcressen« 


sich für die Stammgäste der Bierstube und für & 
Kunden der beiden Läden, einer LebensmittelhandluÄ 
und einer Drogerie. Dennoch musste Leutnant Romar 
Widerski nach seiner Rückkehr zur Konunandante 
seinem Vorgesetzten melden, dass die Ergebnis« 
seiner Arbeit gleich Null waren. 

Hanka. die ihren Kumpels den Verlauf der tr% 
gischen Ereignisse schilderte, war zwar bei der 
Dienstbesprechung des Leutnants mit dem „Altar 
nicht zngegen gewesen, folgerte aber treffend, dass die 
Miliz keine Spuren ermittelt habe, die eine schnell' 
Entlarvung des Mörders erlaubten. 

„Früher oder später bekommen sie ihn doch 1 
behauptete Stach. 

„Hätte-er noch etwas anderes aus der Wohnur 
entwendet, könnte er erwischt werden”, erwide: 
ZygmunL „Da er aber nur das Bargeld genomm 
hat, wird ihm nichts nachzuweisen sein. Geldschei 
sehen alle gleich ans. Selbst wenn sie bei dem Ma 
achtzigtausend Zloty finden, wie ihm beweisen, d 
sie aus der Buczekstrasse stammen? Ein gerisser 
Hund. Hat sich weder an Wertsachen verg riffe n nc 
an was anderem, wodurch er hochgehen könnte". 

,3s werden noch viel Schlauere als der erwist 

Stach besass, anders als Zygmunt,- eine günstig 
Meinung über die Arbeit der Kriminalpolizei. 
werden nicht erwischt, sondern lassen sich erwisch 
Jeder macht irgendwann einen Fehler und « 
gefasst”. . 

„Frau Rosinska tut mir leid. Eine so liebe Pen? 
Dass ihr das znstossen musste”. 

„Besser, sie ist tot als ihre Tochter. Dio nat • 
Kinder”. 

„Du bist ein Ungeheuer”, rief Kiysia. 

„Und wenn man bedenkt, dass ich an der 
der Legats vorübergegangen sein konnte, gerade 
der Mörder sein Verbrechen verübte”. 

JDu?” rief Elzbieta. 

„Ich musste um zwölf zum Kolloquium, also 
jeb nach elf aus dem Haus. Vielleicht sogar um 
zwölf. Bis zur Akademie sind es kaum zehn Min 
Die Prüfung hat nicht ganz eine Stunde gedf 
Gegen eins war ich zurück”. 

„Hast du niemanden gesehen?”. 

„Das haben mich schon die von der Miliz gei 
Ich habe nichte Aussergewöhnliches bemerkt, 
nichts gehört, als ich an der Tür im ersten Stock 
beigmg”. 

„Als er den Spiegel von der Frisiertoilette 
schlug, muss das doch Lärm gemach t haben”* 





























ISRAEL NACHRICHTEN ?OP'’ nUTTf! 
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; die nächste internationale 
»Olympiade —■wie bereits 
. emeldet — in Haifa statt-. 


Von ALICE SCHWARZ 


KÜCHE VOLL - SPEISEZETTEL LEER 

GESPRAECH MH RAW SCHLOMO CARLEBACH 


Der ^tanzende Rabbr — den, Junge vom College gekommen 
wir luierdich auch hier im Fern- ■ ist, hat er gesagt: ■ „Papa, ich 
sehen sahen — gab bei einem 1 glaube sicht aja Gort, ich bin 
Aufenthalt in Wien nnlaengst j auf die Universität gegangen! 
der „Gememde r . Organ der Is¬ 


raelitischen . Kultn^ememde 
j Wien, bezwhoogsweise der Bei¬ 
lage «REFLEXIONEN" ein in¬ 
teressantes Interview. Wir brin¬ 
gen hiermit einige Anszttege. 
Die Jiddisch an klingende Aos- 
drncksweise lassen wir unverän¬ 
dert. 

. , . . Reflexionen; Glauben Sie. 

besten Absolventen Arbeit in den ^ Juden QbenüI leben köimen. 

T'JlU'Ker-Mnnnr^knf... J->_ U-! I _ 

. oder dass sae m Israel leben sol¬ 
len? 


Heute kommt er von der Uni- 
versitäL- ,Jch muss haben ein 
Guru, ich muss haben ein YogL 
I have to mediute, ich muss 
was run mh meinem Leben**. 
Und die Menschen, die von 
Israel kommen, sind 20 Jahre 
hinter der Zeit. 


Ihnen j 
mich 1 


- *t--—• Taucher-Mannschaften der Hai- 

.locken’. hat ) etzt das Haifaerifaer Firma anzubieien. so dass 
wird von den viefcrfiierteD Kougressbüro (Haifa Convention jaus dem Freizeit-Hobby — bei 
n 'sehen Beobachtern” als Burean) eine buntbebilderte Bro-| Erfolg im Kurs — ein ein trag-' Schlomo: Ich werde 
‘ g licht unerhebliche Emm- schüre — vorläufig englisch und lieber Broterwerb werden kann. “S * 0 — Israel ist für 
. ,'aft angesehen. Da» Er- französisch—herausgegeben.Eine.Talente werden auf Kosten der ke ' Qe Fra £ e - 0,5 man don leb«!- 
ist zwar erst fiir Oktobüer- detitsefasprachige Version beßn-' Firma weiter bis zur ,.Berufs- soJ I oder Tlicht: Israel ist mein; 
nber 1976 vorgesehen, detsich Fra Druck. In der Bro- reife” ausgebildet werden. (Land- Jeder normale Mensch 
*■• V-dle Ankündigung wurde schüre preist Bürgero>eis;er Jo-' j wohnt in einem Haus, icb. wenn! 

jetzt von Bürgermeister 1 sef Almogi zukünftigen Kon-! Die beiden Experten beschwe-'ich herum fahre, wohne in einem 
: Ahnogi in einer Sitzung gressteilaehmern und Veranstal-j ren ^ darüber, dass die Hai-1 Hotel. Jeder Jude, der nicht m 

. r .. mdtleitnng mit nicht ge- lern in spe die Schönheiten nad > ^ aer - d *c das Sporttauchen lie-j Israel wohnt, ist in einem Hotel 
1 t -3 Stol 2 und einiger Genug- Vorzüge der Stadt an. Ihm'**"’ bisher nach Ciisarea. Scharm — für e'men Tag oder für ein 
"i; ■ vorgenommen. Gleichzei- schliessen. sich der Vorsitzende! e * Scheich oder Ejlat reisen paar Jahre, aber es ist immer 
,.- r rd auch der Kongress der Stadtrat Atob Sdiaptra und diel mussten. Die TaucherscbuJe w : rd.-ur ein Hotel. Ein richtiges j ' V-'J-.t 
:. : ..ationalen . Schach-Födera- Direktorin des Büros Schoscha- [ K hunderten von Haifaer Sport-. Haus kann man nnr in Israel > ' 
j .^TDE in- der Karmelstadt. na Singer an. Frau Singer wird! tauchern ermöglichen, unweit ih-| haben. ] Raw SCHLOMO CARLEBACH 

-«.'alten. [sieb am 18. September nach 1 rer Heimatstadt in geordneter 

, ähnliche Verlautbarung .Deutschland begeben und dort: Weise ihrem Hobby zu frönen. 

..^'re auch seitens des Vorsit--zehn. Tage • bleiben, um dortige! I Diaspora* Es leben doch 

"n der Israelischen Schach-Jvongressgebäude und Organisa-* Bisher hatte es an einem Sport-; . . *? * . . . 

nigung MdK Edl lifCe so-j tionszentren zd studieren. ihafen in Haifa, das sich als e m . 

es Vorsitzenden des Stabes'.. _ ' Schiffahrtv- und Industriestadt 





so 


e Internationale Olympiade GcSlHldilcit “ stüfidtiscH 
EscheL 

geföerdert 


r--: besondere Bedeutung dfe- 
„mmgeuschafL nämlich der 
.. _!txrag der Schach-Olvmpia- 
Haifa, liest auch 
wieder einmal die 
Israel 


Eine wohl einzigartige Aktion 
darin, hat jetzt in Haifa die Abteilung 
Bestre- für Kultur. Jugend und Sport 


fühlt, für solche Zwecke erman-l 
gelt Die Haifaer Jabhtbesitzer 
mussten an der Marina von Tel- 
Avhr ankern. — Dutzende von 
Bootsbesitzem fahren am Schab-1 
bst in die südlichere Metropole. 1 
um zu segeln und zu tauchen. 


Reflexionen: Was ist eigent- , Reflexionen: Glaubst du. dass 
lieh nicht m Oidmrng m der | die Meiwchen aber die Religion 

nach Israel kommen werden? 

_ ^ , Schlomo: Ich rede nicht von 

bchlomo: Das dauert lange. 

weisst du. Wie lange-haben wir 


i Israel? 20 Jahre. Es dauert 
lange, bis Menschen sieb 
aufbeben und rieben. Es ist 
nicht einfach. Sogar wie wir 
znrückgekommen sind zum zwei¬ 
ten Tempel, ist nnr ein kleiner 

,_ ... - -Teil von Israel zurückgegangen. 

.jn,. Israel zu isolieren, gemeinsam mit dem öffentlichen: Es sei seltsam, dass in der gross-1 Wenn du persönlich 

brochen werden konnten, i AusschiBs für Sport und kor-’ ten Hafenstadt des Landes bisher m ^ hr ^ e n- 


' ichadiolympiade findet al> 
, Jahre statt und wird als 
■alereignisdieses Denksports 
«eben. 

: otz der Vorbehalte osteuro- 


perliche Ertüchtigung gestartet j keine Boote für Tancher zurückgeben, wffl ich dir 

Man verschickte ehre bebildertej^nsttge Sportanlagen zur Ver-; ^ ^ ^ cnLsch|ll . 

Flugschrift in der die; guten! fügung standen. 


Bürger der-Stadt zu einer ge-l 


digen, aber die meisten Messen- 


Haifa dient schon beute als« gern, die Israel schickt nm die 


her Staaten und des Wider-i Lebensweise attfgefordert 
Ja 


f . .. V« m ... - . ; r rl,>n UitU» 3WIVU UtUlfc Uia O -- --—— ^ 

womo^n* «rnenseben 2emnjrn der Unterwasse^Ar- Menschen zurückznbringeo, sind 


te Israel in der Internan'o- - Eine Sehe, des Faltblattes'ent-1 * 

1 Schach-Föderation eine-hält einfache Turnübungen, die“ a 
.nenmehrheit für die Ab- pAbleiruögeff sind zrnn besseren 


wer 'chäologie fleider nicht selten auch; nicht fähig, die Menschen «n- 
f des archäologischen Untervas-; rückzubrmgra. Die meisten Men- 


von Funden, wie wir sehen reden sich eü, dass wirl 


Religion, dass mau da ritzt mit 
einem Jarmikel. Die Welt has 
spiritual needs and bas to be on 
a spiritual leveL Es muss mehr 
geistig sein. Die Welt verlangt 
heute mehr wie Orangen zu 
pflücken in einem Kibbaz. Das 
war gut vor 40 Jahren, die 
heutige Jugend sucht was Tie¬ 
feres, was Besseres. Bei uns 
[Juden, das ist mein Slogan, ist 
alles in der Küche und nichts 
auf dem Menü. Wir haben alles, 
wir haben die beste fugend, wir 
haben das beste Land, wir haben 
alles, aber wir sagen es nichL 
Reflexionen: Was sind jüdi¬ 
sche Werte, wenn es nicht Jami- 


der Olympiade in riu- 
n Lande durch s e t z e n. ' 
s der Olympiade werden 90 
gationen teilnehmen: 65 an 

• '-Wettspielen für Herren, und 
jn denen für Dameo. Falls 

• * 7 osteuropäische Scbacbspie- 

|n Erscheinrrag treten sollten 


Verständnis mit schematischen 
Zeichnungen ütastrierr. Auf der 
anderen Seite findet man eine 
Vielfalt von Anregungen. Verhal- 
ten&m assregeln und Informatio¬ 
nen, ajlra m bezug auf Gesund¬ 
heit .Gymnastik. Sport und Kör¬ 
perpflege. Es fehlt auch nicht ei- 


kürzheh im. Fernsehen erfuhren), e ” 1 säkulares Volk sind - das 
Es ist nicht einznsehen, mänt} 5 ®^ w * r nicht- If J am a secular 


Galüi. warum — bei Zurverfü¬ 
gungstellung 'von Tancheranla- 
gen — nicht zahlreiche Inter¬ 
essenten sich die Unterwasser- 
fnndstellen (hoffentlich ohne 
Klau: Anm. d. Verf.'j ansehen 
sollten. 


'as derzeit kaum erhofft wird j ne Aufstellung über die von! 


Jew. warum soll ich nach Israel 
geben dann ist mir genauso gut 
in Peking oder Afghanistan. Die 
ganze Sache ist: Israel ist ein 
heiliges Land, und m dem 
Moment, wo man das Heilige 
berausschnsdet, wird es nicht 
gehen. Vor 20 Jahren, wenn ein 


kel und Zitzes sind? 


Schlomo: Weil wir dmch das 
alles nicht umsonst darchgegan- 
gen sind. 

Reflexionen: Haben wir die 
jüdischen Werte nnr dazu, dass 
wir sie anderen Lernen geben? 

Schlomo: Okay, dann für uns 
selbst. Die Werte sind: erstens 
leben wir m einer Zeit, wo man 
sich nicht vom Rest der Welt 
isolieren kann. Ich kann sieht 
sagen: Ith bin heilig und die 
ganze Welt ist unheiUg — das 
geht nicht mehr. Ich kann nicht 
sagen zum lieben Gott; Ich will 
nur. dass Frieden ist in Jerasar 
lern, in der ganzen Welt kann 
aber Krieg sein — das geht 
nicht: entweder ist Frieden m 
der g anze n Welt oder ist Krieg. 
Und wir haben soviel im Her¬ 
zen. und die Welt wartet sehn¬ 
süchtig, was zu hören von uns 
— aber wir tnn nichts. 
Reflexionen: Warum? 

Schlomo: Weiss ich nicht, ver¬ 
stehe es auch nicht. . 

Reflexionen: Glaubst du, dass 
es so kleine Gemeinden wie 
Wien überhaupt geben wird in 
ein paar Generationen? 

Schlomo : Wahrscheinlich 
iBchi — oder vielleicht ja, 
schwer zu wissen. Ich bin kem 
Experte dafür, was die Inden in 
der Gahith machen sollen. Ich 
weiss aber, was Juden hx Erez 
Israel tun könnten und was sie 
nicht tun. Israel hat nie ein 
Message geschickt an die Welt, 
okay. Israel sagt zd der Jugend: 
Kommt zurück — ja, aber 
wozu, fiir was. Was wird mit 
mir in Israel geschehen, was ich 
hier Dicht habe. Wenn ich niete 
etwas Tieferes dort tobe als 
hier, wenn ich dort das gleiche 
Leben führe wie hier, kann ich 
doch hier bleiben. Stell dir vor, 
ich gehe zu einem M en sc hen 
und sage zu ihm: Hör zo, ich 
wüL du sollst dich von deiner 
Frau scheiden lassen, ich habe 
ein sehr schönes Mädchen für 
dich. Wenn ich ihm dann eine 


mit Hoiker nnd krummer Nase 
Schlomo: Das gehört dazu, es 1 bringe, wird er nicht wollen. Es 
ist eine Automanifestation. Das (muss etwas ganz Gewaltiges 


jüdische Volk muss ein grosses 
Licht bringen in die WdL Wir 
haben alles, tan das Fetter zu 
machen, wir sind nur za faul, 
das Streichholz anzuzünden. 

Reflexionen: Warum müssen 
gerade wir das Feuer machen? 


tonnte die Zähl der Delega- 
- : ._*n auf hundert ansteigen. 
sgesamt rechnet man mit 
__ Teilnehmern, darunter vie- 
.... sr grössten Schachspieler der 
^.t. Es ist interessant festzu- 
‘ * 20 , dass einige Städte in Ts- 

sich um die Sire bemühten, 
:geber der Olympiade sein 
dürfen. Haifa gewann das 
nen nicht zuletzt durch die 
r ative der Stadtverwaltung 
.. des Bürgermeisters Josef Al- 
” d- 

-. *er Bürgermeister bemerkte 
ier Entscheidung der zustan- 
" 'u Schach-Gremien, dass die 
j : "ialnmg dieser Spiele hx der 
. : - Wlstadt erheblich, zur Pro« 
-- rTjerung Haifas ah Touristen- 
... - . inim beitragen und ihren Nä- 
. __ /1 in alle Welt tragen würde. 
'.' r t:>äe Schach-Olympiade ' wird 

...-.Tage lang dauern und soll 
'.. den GeseUschaftsrSinnen des 
' - teh Dan Cannel staftfinden. 
= Damen-Ohnnpiade .wird in 
3 daneben.. gelegenen Hotel 
, -oT (Panorama) abgehalten, 
in den nächsten Wochen er- 
ner werden soLL' Der Kon- 
, "X ss der Internationalen Schach- 
deration wird .11 Tage dauern. 
3as Auditorimn.... .auf . dem 
v ' nrralkarmel wirö‘Schauplatz 
V EröHnungs- u. Abschlussfiei- 
‘ sein. Man übe rprü ft auch "die 
jglichkdt, -mittels _ ; gesdtios- 

icr Femse h a nl a gep die Spieß 
: /■; die Oefientlichkai m das 
. v --'-idhoriutn xm vC xef tiägen- 3n 
_ .-»' sein Jahr- werden übrigens 
‘ ih die -LandesauswahU£mpfh 
1 die J nngendmristerschaft m 
ilfa slaitfindea.' i-V 

'i’ aifa bemneht sieb um 
. weitere Kongresse 

In der Bemühung, auch Doch 
attre Kongresse nach Haifa, zu 


Männern und Frauen je nach der 
beruflichen Tätigkeit benötigten 
Kalorien. (Mannen bei Büroar¬ 
beit 2.400. mittlerer Arbeit 3.000, 

Schwerarbett 4.500; Frauen bei 
Büroarbeit • -2.000. mittlerer 

2.400, Schweraiberr 3.000). Das 
Essen soD ausgewogen sein und 
täglich Lebensmitttel der Grup¬ 
pen Flusch oder Fisch. Milch¬ 
produkte, Obst, Gemüse und 
Getreide entbalteb. Alles sehr 
nützlich;— allerdings: die Bro¬ 
schüre. ist nur hebräisch ver¬ 
schickt worden. Wer die Sprache 
nicht behensebt* der bat das 
Nachsehen. 

Schule faer Taucher — 
ein neues Unternehmen 

Wer sagt, dass es den Haifaeru 
an Umemehmergdst und ori¬ 
ginellen Einfällen mangelt? Zwei 
Reserve-Offiziere mit „reicher 
maritimer Vergangenheit'’ haben 
jetzr ein Projekt gestartet, das 
Haifas Ideenreichtum beweist. 

Seew Adir -und Mosche Galüi! 
nahmen die Sache in Angriff! .***££ T ^ ™ 
für ihre Firma. „Hertmles OWederholung): 16.10 

Saapir”, die sieh mit. Unterwas- 



RADIO und FERNSEHEN 


DIENSTAG 5.8. 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: _ 

8.10 Morgenkonzert — Bach, 
Haydn, Mozart; 9.05 Brahms: 
Klarierkonzert Nr. 2 — Solist 
nach Wahl der Hörer; 10.05 Mu¬ 
siki! ub der Sendebehörde (Wie¬ 
derholung); 11.00 Volkstümli¬ 
ches Hebräisch; 11.15 Programm 
für Schüler in den Ferien; 11.45 
Englisch für Fortgeschrittene; 
12.05 Buchbesprechung; 12.10 
JLernen durch Radio” — Ein¬ 
führung in die strategisch- 
poütöche Analyse und Planung: 
12.35 Sara Lipton (Sopran) Lie¬ 
der amerikanischer Komponi¬ 
sten. am Klavier Barbara Malwe: 
13.05 Mittagskonzert — Deut¬ 
scher Tanz; Rodrigo: Harfen¬ 
konzert; Delius: ..Idylle"; 13.55 
Vorschau auf das . musikalische 
Programm; 14.10 Für Mutter 


Ser-Arbeiten befasst. Die ^ beiden 
Firmen chefs wollen in. einer 
„Schule für Taucher” sowohl 
professionelle Fachleute -als auch 
Aroateurtatjcber ausbflden. _. . 

• " Die Idee ergab sich aus der 

-Tatsache, dass Herkules. & 
Snapir” im ln- und Auslände im¬ 
mer mehr Aufträge erhält. Die 
Erfahrung lehrte, dass eh akuter 
Mangel an atsgebfldeten „Un¬ 
terwasser-Fachleuten’' besteht 
TKe Ausbildung eines Berufs- 


Musik ohne Unterbrechung; 
17.10 „Die Melodie im Herzen"; 
17.20 ..Musica riva" (Wieder¬ 
holung) — Erik Satie. B.A. 
Zimmermann, Leon Schidlow- 
skj: 18.07 Ueber Menschen und 
Zahlen: 1S_?5 Für den Land¬ 
wirt; 19.50 Rezitation aus der 
Bibel; 20.05 „Worte die.zu Her¬ 
zen gehen sollten*'— die Jahre 
1900 bis 1933; 20.55 „Fünf vor 
neun" — freie Ansprache; 21.05 
Eine - Minute Hebräisch: 21.06 
Tonbandaufnahmen des Jerusa¬ 
lemer Symphooicorchesters — 


tauch eis kostet viele hundertem- ’ Haydn: Divertimento; Bernstein: 
sende Pfunde. Die gleichzeitige! Serenade für Violine und Or- 
Abhd&mg von Kursen für Ama- ehester, Smetana: „Die verkaufte 
temr wird es ermöglichen, den Bram"; 23.05 Musik zum Ta¬ 


gesende (Ada Brodslti): 00.10 
Eine Minute Hebräisch. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Uhr; 6-59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
1J5 „Grünes Licht": 8.10 Mor- 
genprogramm: 10.Ö5 Für die 
Hausfrau; 12.05 im Arbeite' 
rhythmus; 12.30 .Ein Lächeln 
und ein Lied”; 13.05 Chansons 
und Neuigkeiten; . 14.10 „Dir 
und. mir’; . 15.05, 16.10 und 

17.10 Parade israelischer Chan¬ 
sons: 15.55 Joden and Juden¬ 
tum; 17.52 „Verkehrsampeln”: 
18.05 Lieder um ein Thema: 
18.45’ Täglicher Sportbericht; 
21.05 Eine Minute Hebräisch; 
21.06 „Grün-grün"; 22.05 und| 
23.05 .Apfel und Baum” — 
Probleme zwischen Eltern und 
Kindern- und Vorschläge zu de¬ 
ren Lösung; 00.10 Schallplatten 
zur Mitternachtsstunde; 

Sender Et 


Zur Mittagsstunde; 16.05 MoIIi 
Schapira interviewt den General¬ 
direktor des Gesundheitsministe- 
rinms, Prof. Menczel; 1820 Pro¬ 
gramm mit Josef Lapid; 19.05 
Profil einer Panzerbrigade; 
19.53 Dr. Jirmijahu JuwaL „Die 
Massenmedien und wir"; 20.05 
Wochenkonzert — Scarlatri-To- 
masini: „Die gutgelaunten 

Frauen"; Schönberg: „Verklärte 
Nacht; 21.05 Musik aus Filmen; 
21.05 Radiobiihne — Sketch 
nach Thomas Mann: „Der Er¬ 
wählte*; 23.05 Musik aus Fil¬ 
men. In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder. Chansons. 


Schul Fernsehprogramm: 

(in den Ferien) 

15.30 Jvrit be-Siman-Tow": 
„Was in Sdom verboten und 
was erlaubt. ist": 16.00 Kleine 
J Erzählungen aus dem grossen 
Buch: 16.15 Englisch: 1625 Aus 


in England: 
„Woodsiock Park eins": 
Fernsehprogramm: 

1720 loformationsfilm: 17.40 
„Wuudertopf" — Kochen in der 
Freizeit; 18.00 Gad und GaL 
12. Kapitel: .Auf den Wellen 
des Meeres': 18.30 bis 20.001 


19.00 und 20.00 Nachrichten;! dem Bürgerkrieg 
194)2 und 20.05 „Klang und 
Farbe”. 

MÜHärsender: 

Nachrichten: * jede Stunde; 

6.05 Morgen Programm: 8.05, 

17.05 und 23.45 Nachrichten- 

joumale $.05 Crosse mit emem 

Lied; 10.05 und 11.05 Pro¬ 
gramm mit ‘Menni Peer; 12.05 
Stern mit drei Zacken — Gien 
Campbell; 12.15 Alphabeth des 
Sicherheitswesens; 12.40 ,Jch 
schlage vor" (Pinchas Feld- 
mann); 1225 Aus der israeh- 
sefaen Presse; (Josef Lapid); 

13.05 Lieder von einst — Wie¬ 
derholung 1525 Mitteilungen 
fiir Soldaten; 14.05 nnd 15.05 


sein — in Amerika fehlt es «len 
Juden an nachts, es fehlt ihnen 
nur ein bisschen inneres, äe 
and hungrig nach etwas. Wieso 
gehen tausende Juden nach 
Indien, wieso laufen sie all 
diesen Religioasführem nach. 

Reflexionen: Was ist der 
Unterschied zwischen der jüdi¬ 
schen und den anderen Reli¬ 
gionen? 

Schlomo: Ich werde dir etwas 
sehr Tiefes sagen. Ich habe 
mich bereingeworfen in alle 
Religionen. — ich wollte es 
wirklich wissen. Weisst du, Rab 
Kook sagt, der Chief-Rabbi von 
Israel vor 30 Jahren: Es gibt 
drei Stufen in der Religion, die 
erste Stofe ist. dass jede Religion 
anders ist. die zweite Stufe ist 


Gleiche, sehr gut. Die heutige 
Jugend will ein bisschen naher 
kommen zu dieser zweiten 
Stufe. Aber die endgültige Stufe 
ist, dass jede Religion etwas 
anderes ist. 

Reflexionen: Was ist dann 
der Unterschied zwischen dem 
Message., das wir haben und 

dem Message, das die anderen 
haben. 

Schlomo: Ich will dir sagen, 
die emmes Wahrheit ist, dass 
ich werde me wissen, was die 
anderen wollen. Wie soll ich es 
wissen, ich bin geboren als Jude, 
ich lebe als Jode, icb werde 
sterben als Juda 

Der liebe Gott lässt jeden 
Menschen nur wissen, wieviel 
er wissen muss, um seine 
Sachen im Leben zu tun. Mich 
lässt der hebe Gott wissen, 
was ich als Jude zu run habe 
in der Welt. Ich weiss nicht, 
was der liebe Gott den anderen 
gesagt hat. Ich bin sicher, dass 
er ihnen auch etwas gesagt hat. 
aber das weiss ich nicht. Ans 
Büchern kann man dag nicht 
Jemen — das ist ein Geheimnis 
zwischen dm Menschen nnd 
Gott. Als Jode weiss ich nur 
eme Sache; ich muss die Welt 
lehren, dass es nur euren Gott 
gibt, wjrklich einen Gott gibt. 
Es gibt keinen Frieden am der 
Welt. nicht weil <fie Welt 
keinen Frieden wüL sondern 
weil die Weh nicht weiss, dass 
es wirklich nur einen Gon gibt. 

Reflexionen: Was heisst Frie¬ 
den? Heisst das Frieden zwi¬ 
schen Israel und den Arabern? 

Schlomo: Zwischen der gan¬ 
zen Welt. Zwischen Menschen 
zwischen Eltern und Kindern 

— eine bessere Welt. Es gibt 
keine FJnheit in der Weh. On a 
physical plan, gib a Kuck, ist 
die Welt ein«! . Ich kann mit 
emem Jetplane essen Frühstück 
in New York, Mittag in Paris 
und wieder Abendbrot in New 
York, aber ich Inn ein Mensch. 
In emem Tag kann ich Tausende 
Menschen treffen. Meine Sache 
ist sicht, za schauen, dass die 
Katholiken besser werden, 
meine Sache ist za schauen, 
dass wir Juden die beste Ware 
geben, die wir haben. Aber 
wir liefern keine Ware — gur 
nischt. Schau die frommen Ju¬ 
den — sie sind ein bisschen 
fromm outside, inskie trachten 
sie wegen Geld — das ist keine 
Frömmigkeit- Okay das ist süss 
wie Zocker, ich habe mchis 
dagegen — aber where is the 
Krschkes, wo ist der Inside. Die 
Nichtfrommen sind wieder 
anders. Erst schreien sie Israel. 
Israel, Israel — aber wenn du 
ihnen paar Rubel und ein Ticket 
nach New York gibst — he 
jumps on ehe plane first Und 
er ist schon bereit, dortzubleiben 

— er wird es zwar offiziell nicht 


dass alle Religionen das gleiche r sagen. Da fehlt auch etwas 


sind, die dritte Stofe isty dass 
jede Religion anders ist. 
Verstehst du, bei der ersten 
Stufe, wenn alle Religionen 
verschieden and. wüi einer 
den anderen töten. Die zweite 
Stufe ist: wir wollen alle das 


Inside. Was wir machen müssen: 
we have to fix our insides. Die 
heutige Jugend ist nicht zufrie¬ 
den ntit äusseren Zachen von 
Religion, von Wahrheit, sie 
wollen etwas Tiefes. Wir Joden 
haben doch soviel Tiefes. 


APOTHEKEN- UÄD AERZTEDIENST 


Dienstag, nachts bis 23 Lite: 
King George 28. TeL 223721 
Dizeugoff 217. Tel. 223488. 

Ramat Gau und Umgebung- 
Giwataim, Weizmaxm 17. 

Bnei Brak: Nechemia 2. 
Petach Tükwa: Pinsker 22. 
HerzHa n. Umgebung: Herein» 
Prtuach, Wingale 142. 

Netaoim Herei 11, TeL 22842. 
Bat J am- Hanevixm 3. 

Cholom Trumpeldor 4. 

Beer Scbewa: KKL Str. 108. 
Haifa bis 21.00 Uber Ali/O 44. 


Programm und Nachrichten ini lei. 522062. 


arabischer Sprache; 20.00 Aus 
der jüdischen Welt — Wochen- 
m&gazin; 2030 •Jtfabat*': 21.00 
„Kojak": 2130 „Brennpunkt” — 
mit einem Film über Südafrika 
im Zusammenhang mit der Kon¬ 
ferenz afrikanischer Staaten in 
Kampala: Probleme Rhodesiens, 
Südwestafrikas, etc.; 22.40 Ta¬ 
gesabschnitt, Nachrichten. 


Nach 21.00 Uhr: MDA. Te¬ 
lefon 512233, Kirjat Etieser. 

aERZTEN ACHTDIENST 

Dr. Har Even, Epstein 5, Te¬ 
lefon 443281. 

Magen David Adom: Aerzte 
Nachtdienst T-A: Tel. 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends Us 
7 lAr mengen*. 


un ganzen 


„Maccabi": 
Land 


Knpat Cbolim 
Aeratediensi 
beim MDA. 

Knpat Cbolim „AssaF: Tel- 
Aviv, Tel. 101. Gusch Dan. TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholon: Telefon 845133: Haifa. 
Telefon 254530. 

Knpat Cholim Merkasik Tel- 
Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
TeL 101, von 8 Uhr &bds- bis 
7 Uhr bm crrgens. Dr. Watts, Al¬ 
len bystr. 50, Telefon 53888 innr 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 
daaschmonaim 4. Tel. 248228. 

Ramat Gan, Gtwatajhn and 
Bnej Brak: MDA, Hagilgalstr. 
42, TeL 781111 von S Ute abds. 
bis 7 Uhr frür. Dr. Komlisch 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 
watajim. TeL 721621; Herelia, 
Neve Amai. Ramat Hascbanon. 
Mitteilung im Snit Chedera, 
MDA. Telefon 2333 von 8 Uhr 
abend» bis 7 Uhr morgens. 
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ISRAEL NACHRICHTEN WlBP HIWI). 
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LOHNPOLITIK MIT ILLUSIONEN 


Noch keine Besorgnis 
anf dem Arbeitsmarkt 

Trotz aller Befürchtungen über, Stellenangebote vor: 23.797 inii 
die bald zunehmende Zahl der! Monat Juli gegenüber 24.411 imj 
Arbeitslosen, vor allem in derj Juni und 26.159 im Juli 1974.. 
Baubranche, geben die otfizicl-j Für 5.534 dieser Angebote stan- 


Wohnbauminister empfiehlt ehe 
Übersiedlung in Enlwicklungs 

Das Wohnbauministcrinm liaUmiQg oder in eine Mietwohnung] 



len Aufzeichnungen der Arbeit*-! den jedoch kerne geeigneicn Ar-: nochmals in drei Broschüren aJ-j einziehen «ollen. 
! vermittluncsütnier einstweilen 1 beitskräfte zur Verfügung: die;j t Vergünstigongen zusammen-j verwies er auf 


Im besonderen i OLIM NICHT RENTAJ3& 
den Ueberzie- i Im Namen von 26 lanst« 

noch keinerlei Anzeichen für ci-| Vergleichszahlen waren 6.043 im 1 gestellt, die Jungverheirateten; hungskredit von- 15.000 bis jdie rund 1-^0 
ne berechtigte Besorgnis. Unser Juni 1975 und 6.002 im Juli Ehepaaren. Familien in fae--;30.000 JL pro NVohntmg, derjfur Neuemwanderer baaaf 
Berücksichtigung der' saisonbe- 1974. ischrankten Wohnverhältnissenj nach fünf Jahren in einen mehr}gen. wurde aut einer frasd« 

dingten Umstände blieb die Zahlj Von den Arbeitssuchenden, die] un d überhaupt jedem Bürger, j mehr rückzahlungspfUcbtigen J™* *" ' 1 

der Arbeitsssuchenden sogar ec-j keine Anstellung finden konnten, der in 'einen Entwickln ngsort j Beitrag umgewandelt wird, sowie; der Mieten lur diese WobmB| 

i ringer als erwartet wurde. I erhielten 438. darunter 230 Aka- überred ein will, geboten wer - 1 auf den Verzicht von bieher-; geforoen. . «inan * 

! Im Monat Juli worden bei den: demiker. die Berechtigung zum den. ‘ : heitsabeaben. die aus dem Bud-.ktmtt solche Wohnungta^ 

j Arbeitsämtern insgesamr 19.281 j Bezug einer .Arbeitslosenunter- ; Wohnbauminister Abraham j get des Ministeriums tmanaen wollen, wenn di«w botttft- 

' Stellungsuchende registriert. Im ] Stützung. Von diesen Arbeitslosen; Ofer fügte auf einer Pressekon-] werden. . jetzt nicht entsproch en 

! Monat zuvor waren es zwar nur j wohnen 20 in Jerusalem. 46 in. ferenz in Jerusalem erläuternd Der Minister re-chrfertigte “cr.iUMene einer er aansgg 
) 18.812. aber im Juli des Vor- [Tel Aviv und ein Verhältnis mäs- bei. dass es sich hierbei um das (dieser Gelegenheit die verfügten. Die Einwanderer muMtaj 
j Jahres 20.187. . sig hoher Anteil, insgesamt mehr, erste Förderungsprogramm hart- Baubeschränfcungen, die dazu ge-- eine Wohnung, die betne £ 

i Allerdings lagen etwas weniger 1 als 100. im Süden des Landes. delt. dass wirklich für alle, so-,führt haben, dass heut: nur noch, dem freien i larkt eine M«* 


Militaerische Transporf-Üebung 
im Zentrum des Landes 


gar für Unverheiratete, gilt, ob 
! sie nun in eine Eigentumswoh- 


Der Generalsekretär der Hi¬ 
st adrut .Meschei nur gestern Ziel 1 
heftiger Angriffe im Rühmen ; 
der Landesexekutive der Hista-; 
drut. weil er und seine Kolk-. 
gen bei den Verhandlungen mit. 
den Industriellen teilweise nach-, 
gegeben haben. Die Angriffe i 
waren nicht unberechtigt. Wer i 
die Ausführungen >on Meschei > 
vor zwei Wochen nuchliesf. in, 
denen er eine Teuerungszulage, 
Ton 12.9% als letzt« und un¬ 
verrückbares Ziel der Hisludruf 
bezeichnet«., der bann die Oppo- • 
sition verstehen, die diesem Ge¬ 
neralsekretär Umfallen und ln-' 
Konsequenz vorwirft. 

Der Fehler bestand darin.. 
dass Mesche! auch damals sich' 
nicht ultimativ auf «in Ziel biit- [ 
tc festlegen dürfen, das nicht zu: 
erreichen war und dass sogar cm : 
Gegensatz zu den Interessen derj 
Arbeiter steht. Das Unglück un -1 
seres Landes besteht darin, dass [ 
die Gewerkschaftsführanp. die j 
Arbeiter an eine illusionäre; 
Lohnpolitik gewohnt hat und, 
aus Furcht vor radikalen Eie - 1 
menten ihnen immer -Aspirin'’! 
verabreicht hat. statt selbst mit | 
Energie sich an der Heilung der j 
wirtschaftlichen Krankheiten Is¬ 
raels Zu beteiligen. 

Bisher hat jede Tenenmgszu- 
lage mit einem Verlust für die 
Arbeiter geendet. Sie bekamen 
mit Verspätung nach der 
Teuerung gewisse Summen aus-1 
gezahlt, die ihnen einige Wo-j 
eben halfen. Nach kurzer Zeit 
verursachte «las neue Geld zu- 
KWtzüchen Inflationsdruck und 
ein weiteres Defizit im Staats¬ 
halts bah. Steuern und Inflation 
frasseu innerhalb ganz kurzer 
Zeit die Papierscheine weg. die 
der Arbeiter bekommen batte. 

Dass es anders sein kann, 
zeigen nnc die letzten Monate, in 
denen soviele in der Histadrut 
-sehnsüchtig*’ anf die neue | 
Teuerungszulage warteten. Ge- i 
rnde io der Zeit ohne Zulage 
trat eine Beruhigung in der 
Preisbewegung ein. zum ersten 
Male fiel dm* Index. Auch wenn 
viele an die Statistik und den 
Wert des Index nicht glauben. 
so kann kein Zweifel daran 
bestehen, dass der Index immer¬ 
hin auf die Tendenzen in der 
Wirtschaft hin weist und dass ein 
Abnehmen der inflationistischen 
Tendenzen zu beobachten war. 


Die neue Teuerungszulage wird 
schon dafür sorgen, dass es an¬ 
ders wird, und die .Arbeiter wer¬ 
den sich in einigen Monaten bei 
den Initiatoren der Regelung 
bedanken können. 

Muss man dem Generalsekre¬ 
tär der Histadrut Mangel an 
Voraussicht und Inkonsequenz 
verwerfen, so muss viel schärfer 
die Haltung der Likud-Fraktion 
in der Histadrut und besonders 
die des Knesset-Abgeordneten 
Jorani Aririor kritisiert werden. 
Die Fraktion, die den tönenden 
Namen -Blau-weiss* im Schil¬ 
de führt, gebärdet sieb radikaler 
a/s af/e Htsfadnif-Anhänger von 
links und gerade diese „natio¬ 
nale*' Gruppe trägt nicht das 
Mindeste zur Durchsetzung der 
wirtschaftlichen Vernunft bei. 
Innerhalb des Maorach wird 
Meschei manchmal an die Zügel 
genommen und zurückgepfiffeo. 
aber wir haben nicht gehört, 
dass der oationalbewusste Likud 
gegen seinen „Klein-Revolutio¬ 
när“ Jorani Aridor vorging und 
Schritte gegen diesen Mann un¬ 
ternahm. der eine für Aussen- 
stebende schlechthin unverständ¬ 
liche Politik betreibt. 

Gerade das Beispiel Aridor 
zeigt uns, «lass Arbeiterführer 
in unserem Lande noch viel hin- 
zuzulernen haben, bis sie ein¬ 
seben werden, dass sie für die 
Arbeiter nicht um Papierscheine, 
sondern um Reallobn zu kämp¬ 
fen haben, J.E.P. 


OVT) — Gestern abend begann | erfolgte beim Grenzübergang i 
im Landeszentrum eine milifä- j von Rosch Hanikru. ; 

rische Transportübung. Diese! FLUCHT AUS DEM 
} Übung wird einige Tage andau- > GERICHTSSAAL j 

lern und es wird «labei flie ße-: Im Gerichtsgebäude von Tel: 
! weguug von Wagenkolonnen ge- i Aviv sollte gestern gegen sieben * 


OBERRABBINER JOSEF AUF 
AUSLANDSREISE 


Wohnungen mit weniger als 5! miete von mindestem 500 ai 


Millionen qm Gesamtgrundflä- 
cbe als überschüssiger Wobn- 
raum zur Verfügung stehen, wäh- 


brinci. weiterhin nur 2 Ulf 
pro Monat zahlen. Preise, <S£ 
Situation vor fünf Jahna er 


rend dieser Ueberschuss in den'passt waren, dürfen hatte.« 
—...j vorangegangenen Jahren stias; der gestiegenen Umerhalisko| 
Der sefardische Oberrabbiner mchr aJs _ MHHonen qm Ge . jdie Bberfaiis vom Hausbeö 

Ovad'a Josef begab sich . z “ m LaminuntifUiche betragen hane.! zu tragen sind, nicht erhöht ir 
Besuch jüdischer Gemeinden Ejn - SQ , cher Uebi;rsc hiBs müsse! den. sogar nicht einrnal im f 
nach Südamerika und nach Eu-i ^ wd6l(B gefährlicher im Sinne; eben Ausma», das für Woto 
ropa - . j einer Deflationsdrohnng be-; gen unter dem Mieterschnts 

Stehet1 ' zeichnet werden als die Arbeits-' gebilligt wurde. Für ifie 


Auf dem Programm 


... ” — .... , j, , , „ , ; „ .7- . . ; zeichnet werden als me Aroeiis-: geomigi: »wuc. rur mc- 

ubt werden. Es werden sowohl; Jugendliche verhandelt werden. Besuche in Brasilien und Arg.-n-, . ^ ab Folge der Bau .i vestorcn . die Gelder für * 

leichte als auch schwere Mili-, d«r unter der Anklage von Raub-, nnien und danach m Frankreich.. befürchtet wird I Pro-ramm 7 «r Verfu««. 

Tanklransporter • überfallen stehen. Bevor die! Holland un d England, ln Am-! * 


Programm zur Verfügung 
stellt haben, ergeben sich di 
Verluste anstelle einer Ver 
i sung des K^ipitah. 


tärwagen und Tanklransporter ■ überfallen stehen. u»; nviiiuiu un» i^ii^muu. nun _ . .. ... 

. einpeseizt werden. Die Übung ] Zeugenvernehmung beginnen ■ sterdam wird Oberrabbiner Josef! . en 
•wird sich sowohl auf Chausseen : konnte, gelang es fünf Jugendli-jan den 300 Jahres-Feicrn derj ru .® ’ .... . *. 

I als auch auf Nebenstrassen im i eben dieser Gruppe.-aus dem portugiesischen Gemeinde teil-j c erML l,neswi ,gC r " 

< Landeszerurum erstrecken und j Gerichtssaal zu entfliehen. Drei nehmen. I 

Jdas Publikum wird zu Geduld; von ihnen konnten jedoch bald Zahlreiche Rabbiner wünschtenj » E * TEBy ElCl nCD UATAH nfll I hWWMW 

j sowie zur Vorsicht beim Fahren j darauf in der Nähe des Gerichts- dem „Rischon Lezion” auf demj uESTEnH PI EL DEK flA I AU"UULLÄnMJIl 

; aufgeforden. | gebSudes und ein vierter im, Flughafen eine erfolgreiche Rci-j . . „ .. ^ 

! SIEBEN LIBANESEN | Stadtgebiet von Tel Aviv fest-] se , jedoch war Oberrabbiner Go- Nach einigen Tagen ständiger, Für die DM^w urdea do rt t 

[ ZURÜCKGESTELLT genommen werden, lediglich; ren nicht unter den Anwesenden.; kum def NA *:» erhl ° - , * 10 «■ «W 
f\VT) — Sieben Bürger des,dem fünften gelang die Flucht. 


* Libanon, welche bei der ZuhaJ-; Es sollten eine Reine von Raub- 
Aktion im Dorf Kalla in der ; Überfällen im Bezirk von Tel 
i Nacht vom 22. zum 23.7. gef an- Aviv, darunter auch in Petach 
igen genommen wurden, sind.Tikwa. in Herzlia und in Raa- 
gestem gegen 12.30 Uhr; nana bewiesen werden, nachdem 
den Libanesischen Behörden Über-. die Angeklagten die Schuld ge¬ 
geben worden. Die Übergabe leugnet hatten. 


HAFT WEGEN ANGRIFF 
AUF RABB1NATSRJCHTER 

Das Amtsgericht Tel Aviv er- 
Jiess einen Haftbefehl für die 
Dauer von zehn Tagen gegen ei- 


kum der 

j TAD-Dotlar gestern an der Bor- • 
jse 'on Tel Aviv io grösseren: 
i Mengen C200.000 Dollar) zum gemeinen leichVBOr Rassoo 


Die Akricnkune Öfen im 


• Verkauf, worauf der Kurs wie- ! Dubek vcrzeictmrf«» hob 


derum um 5 Ag. auf 7.09 IL 


Kursanstiege. 


Auf dem AnleAaDarkt e^ 
ben sich nur geringß^ge K 


Die Abstimmung in der EB- 
stadrnt-Exelaitive über die stu¬ 
fenweise Zahlung der Teumrags- 
zulage endete mit dem Ergeb¬ 
nis 75 gegen 43 Stimmen. 

Für die Hästadrui-Verernba-' 
rungen stimmten die Maaruch- 
Frakiion und das Freie Zen¬ 
trum in der Likud-Fraktion. da¬ 
gegen alle übrigep Likud-Frak- 
rionen. die Schwurzen Panther, 
Rakach und Moked. 

Der Haifaer Histadrut-Vertre- 
ter Elieser Moik verteidigte die 
Histadrul-Vereißbarungen als 
durchaus angemessen. Er bedau¬ 
erte zwar, dass zuvor die For¬ 
derung auf die volle Zulage in 
Höhe von 12.9£7 als Sofortziel 
proklamiert worden war, gab 
aber zu bedenken, dass edn Fest¬ 
halten an dieser Forderung nicht 
zu verantworten gewesen wäre. 


Wiederum Grossaktion 
nach vermisstem Kind 

Wiederum musste die Polizei | ganze Orcsgebiet, den nahegde- 
die Sache nach einem vermissten j genen Teich und auch die Stadt 
Kind aufnehmen, diesmal nach Dimona absuchten. SpäLer wur- 
dem elfjährigen Jizchak Asriellde die Suchaktioa auf die um- 
aus Jerucham. der die elterliche j liegende Wüste ausgedehnt. Den 
Wohnung am SchabbaL nach ei-! Autoboschauffeuren wurde eine! 

nem Streit mit seiner Schwester, genaue Beschreibung des ver-! ökumenischen Instituts der schot¬ 
verlassen hatte. ; missten Jungen übermittelt- Diel tischen Kirche in Grossbritan- 

Gestern waren 70 Polizisten ; Möglichkeit, dass der Junge mit 
im Einsatz, die mit Unterstüt- ( einem Fahrzeug den Ort verlas- 
! zun® eines Hubschraubers das j sen haL wird als erklärlich 

angenommen. weil der 
Streit vor allem um einen Bei¬ 
trag für die Kosten ‘ eines Fe- 


Aw dem K umelld 4er Tel Am« Börse 


fiel, ln der Litienblum-Strasse 

stiec aber der Preis nochmals, _ „ 

neu Mann, der beschuldigt ™rd.' ivm 6 Ag md erreichte 7.79 m . 1 verbessenmgen. 
den Rabbinatsrichter Schmuei 1 ' 

Varncr tätlich angegriffen zu ha¬ 
ben. Der Verhaftete gab zwar 
zu, dass er in die Amtsräume des 
> Rabbiners eincedrungen war und 
dort gegen die Verhängung eines 
Urteils auf Alimemenzahlung 
protestiert halte, leugnete jedoch 
den ihm vorgeworfenen tätlichen 
Angriff. 


BEMÜHUNGEN UM PILGER 
AUS SCHOTTLAND 
Countess of .Mar and Keliie. 
die Vorsitzende des einzigen 


NEUE VERORDNUNGEN 
FÜR MASSAGESALONS , 

Alle Massagesalons im Landei ri en l a Sers ging, auf das der Jun- 
; werden von nun an Lizenzen der! = e nichl vereicblen wo,Ue - 
zuständigen Behörden benötigen. I 
j die sie nach genauer Prüfung ih-J 
rer Tätigkeit und Absichten i 
erhalten, wie gestern in Tel Aviv | 
bekannt wurde. ' 

Diese-Regelung wurde getrof¬ 
fen. da die Polizei seit langem 
den Verdacht hegte, dass einige 
der Massagebetriebe, die es letzt¬ 
hin in grösserer Zahl in den 
Grosstädten des Landes gibt, 
gänzlich anderen Zwecken die¬ 
nen als denen, die durch ihre 
offizielle Bezeichnung ausgewie- 


nien, sicherte dem Touristikmi¬ 
nister Mosche Kol umfangreiche 
Bemühungen um die Gewinnung 
von Pilgern aus Schottland für 
einen Besuch der Heiligen Stät¬ 
ten in Israel zu. Die Gräfin kam 
zu eitlem einwöchigen Besuch 
ins Land. 
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Peasionaeren-Heim, KFAR SABA 

ELTERN, und PENS ION AERE 
kommen Sie zu uns. zum 

WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOLUNG 
In ruhiger, angenehmer Umgebung mitten in der Natur, 
in Häusern, die eine herrliche Synthese von Luxushotel 
und Pensionärenheim darstellen. 

Köstliche Verpflegung 

unter Aufsicht des Ortsrabbin&ts. 

Jf. Diätetische Mahlzeiten. 

Aerztlicbe Aufsicht 24 Stunden lang. 

Noch einige Plätze für die Feiertage frei! 

HAMAVRI Ltd. 

Kfar Saba, Rupin 15. TeL 052-2Ö131—4. 052-317S5 


UNION-BANK JETZT 
AUCH AUF DEM CARMEU 
Vor einigen Tagen wurde die 
neue Filiale der Union-Bank, 
anf dem Zentral-Carmel ein ge¬ 
weiht. 

Alle modernen Bankdienste, 
darunter auch persönliche Safes,! 
stehen den Union-Kunden zur 
Verfügung. Der „Teller” Schal¬ 
terdienst erspart unnötiges War¬ 
ten. Wie in allen Union Bank 


aus dem 


Die Tei-Aviver Stadtverwal- wies darauf hin, dass die Orts- 


tnng will den Spesenersatz der 
Stadtratsmltglieder erhöhen und 
an die in Haifa und Jerusalem 
üblichen Sätze angleichen. Heu¬ 
te erhält ein Stadtratsvertreter 
nur 125 IL für seine Teilnah¬ 
me an Sitzungen. 

Die Siedlungen im Gofan sind 
wirtschaftlich rentabel geworden 
und erreichen eine Produktion 
von 140 Millionen IL jährlich, 
wie Vertreter der Siedler Mit¬ 
gliedern einer Knessetkommis¬ 
sion berichteten. Die Siedler ver¬ 
langten einen klaren Beschloss 
gegen jeden Rückzug von 
Golan-Höbe. 


kommission bereits mehrfach ge¬ 
setzwidrige BaubewiUigungen 
aussprach. 

Der Leiter der Organisations- 
abteihmg der Histadrut, Harel, 
empfahl, dass mir solche Arbei¬ 
ter Mitglieder von Betriebsräten 
werden können, die Kurse über 
Arbeitsbeziehmigeu mitgemacht 
haben und Kenntnis der einschlä¬ 
gigen Gesetze besitzen. Nnr Ab¬ 
solventen solcher Kurse sollen 
von der Histadrutzentrale als Be¬ 
triebsräte anerkannt werden. 

Der Rabbiner von Kfar Schmar- 
derijahn Schmuei Hacohen Avidor 
wurde von der Td-Avjver Stadt- 


Dle Kaufleute in Jerusalem 1 Verwaltung, als Berater für Fra- 
wollen ihre Geschäfte nicht em-j gen der Kenntnis des Judentums 


mal in der Woche bis neun Uhr 
abends geöffnet halten. Sie ver- 
FDialen hilft dem Publikum gut j langen von der Stadtverwaltung 
geschultes Personal. Dieses um- den Erlass eines Ortsgesetzes, 
fass n.a. besondere Fachleute fürI laut dem alle Geschäfte (ein- 


| Geldanlage und Wertpapiere, dis 
| den Empfängern von Wieder- 
gutmacbnngsgeldem und Pensio- 
I na ren mit persönlicher Beratung 
| behilflich sind. 

| Der Leiter der Filiale &t 
1 David Enar, der den Haifaem 
aus seiner langjährigen Tätigkeit 
in der Stadtfiliaie der Unitm- 
Bank gnt bekannt ist. 


schliesslich der Supermärkte) am! 
Dienstag-Nachmittag geschlossen! 


bleiben müssen. 


herangezogen. Der Raw soll den 
Mitgliedern des Stadtrates Kurse 
geben, in denen er unter Hinweis 
auf die Quellen des Judentums 
Fragen der öffentlichen Verwal¬ 
tung behandeln w4II. 

Die Einwohner der Maabara 
von Tivon sollen bis zum Jahres- 


OBUGAHONIK 

«% Israel Eeetr. $ XAnkMt 

5% Dead Sea Works bearer 5 Unknd 
Zlm 9 Unked 

MUve BOlts 1965 Index 1104 
Milve KUta 1966 Index U8.7 
Mllvc KHta 1967. I n d er 

Dev. Loan aer 203 bearet 

Dev. Loan ser 3001 be a rer 

Der. Loan ser 162 

Dev. Loan ser 309 

MHve Bltacbon 1969 so 41 

AKTIKN-MAJttKT 

Ozar Bltdaschwot ord. Sh. zeg 

L L. D. C. BankhohUng azd sh. 

Bank Hapoallm azd ab- beaxar 
Bank Leuml onL stock 
General Morte. Bank ord sh. bearer 
Ist. Dev. <fc Morts- Bank „B” ord. sh 
Housfng Mortg. Bank ,3” ord. sh. 

Baasneh Insurance ord. äh. 

Driek ord. ab. reg; 

PaL Cold. Stör. AS StjppL IL 10 

Afrlca PaL Investments ord. sh. reg. IL 20 

Israel Land Development ord. sh. reg. IL 10 

Solei Boneb BuHü. Works 10% bearer 

Mebadnn 

Neot Aviv 

Baasco 8% pzet and. sb. reg. 

Ata ..O" ord. reg. sb. 

Dubek 

Phoentela 3% ord. pret. parfc. bearer 
American Israel Paper miu» 

Altai w 

Eigar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Pas: Investmente 

Wolfsou dore Mayer Corp. reg. IL ifl 
Discount Rft"* X&v. l w e rer 
Bank Leuml I n ve s t m ent ord ah. 
dal Investment 
Naphta Ltd. ord ab. 

Lapldot ord. ah. reg. 

L L. D. C. 10% conv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per S 
Swlse Fr. per 9 
D-Mark 

Natad (unter Banken) 



3LS.1975 

245.5 
340 
2T8.5 
*93 

404.5 
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TENDENZ AM^&TwgEn"b3rsENMa 5^ « 
übermittelt durch die Wertpapi exabt eil ung der laphet 
Ohne Obligo 

K es Nnr Käufer 



es^rogbts 
ex coup. dh. 


V ™ Nur Verkäufer 


Dollar Bonds: 
Index Bonds: 
Aktien: 



Der Bezirks-Bnnausscäiuss für) ende in neue Wohnungen über¬ 


den Süden hat den städtischen 
Bezirksausschuss von Rechowot 
gerügt, weil er in ungesetzlicher 
Weise den Bau eines sechsstok- 
kigen Hauses hn Zentrum des 
Ortes genehmigte. Der Ausschuss, 


führt werden. Die Maabura-Be- 
vrohner hatten in einer stürmi¬ 
schen Demonstration Beschaf¬ 
fung neuer Wohnungen und Be¬ 
endigung ihres jetzigen Wob- 
muigselends verlangt. 
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